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Stürmiſche Verſammlung der Italiener New 
Yorks. 


Nur mit Mühe ein allgemeiner 
Aufruhr verhindert. 

New York, 21. März. 5000 Italie— 
ner füllten geſtern Abend die Cooper 
Union-Halle, um gegen das Blutbad 
vom vorigen Sonnabend in New Orleans 
zu proteſtiren, und trotz des unaufhörlich 
herabrieſelnden Regens, war die doppelte 
Anzahl genöthigt, ohne Einlaß zu ge— 
winnen, wieder nach Hauſe zurückzukeh— 
ren. 

Schon vor Beginn der Eröffnung der 
Halle hatte ſich eine ſolch' rieſige Maſſe 
der heißblütigen Söhne Italiens vor 
dem Gebäude angeſammelt, daß ſchließ— 
lich die Thüren dem Andrang nicht mehr 
widerſtehen koͤnnten, und in dem darauf 
folgenden Gedränge eine Anzahl Perſo— 
nen verletzt wurde. Einhundertund— 
fünfzig Poliziſten hatten während der 
nächſten Viertelſtunde alle Hände voll 
zu thun, um die immer wieder Eindrin— 
genden aus der Halle zu entfernen. 

Unter denen, welche von der Redner: 
bühne auf diefe ungeheure Berfammlung 
herabblidten, befanden jih Dr. Louis 
Roverji, Chejredacteur des „IL Pro: 
greſſo“, R. Giambelli, Redacteur des 
„Ghriftofero Colombo“, Brofejjor Co: 
labreje, Dr. Ya Benta u. W. Jedermann 
in der Verfammlung war auf's Aeußerite 
erregt. 
nöthig fei, um die Berfammelten in Dä- 
mone zu verwandeln. Der Ausjhur 
merkte dies wohl und traf alle möglichen 
Vorſichtsmaßregeln. 

Die allerdrohendſte Gefahr machte ſich 
beim Schluſſe der Verſammlung gel— 
tend. Als die Beſchlüſſe verleſen wur— 
den, verlangten Einige aus der Menge, 
Anſprachen halten zu dürfen. Als der 
Vorſitzende dies verweigerte, wandten 
ſich die Betreffenden, welche zu reden 
gewünſcht hatten, an ihre Landsleute 
und fragten ſie, ob ſie hier unthätig 
daſitzen oder handeln und Rache für den 
Mord in New Orleans nehmen wollten. 

Im Augenblick, da jene zu ſprechen 
begannen, ſprangen die hervorragenderen 
Italiener von der Rednerbühne herab, 
miſchten ſich unter die Verſammelten 
und beſchworen ſie, ſich ordentlich und 
ruhig zu verhalten. Mittlerweile hatten 
ſich die Poliziſten der Unruheſtifter be— 
mäcdhtigt-und drängten fie aus der Halle 
hinaus. 

&3 war ein äußerjt Eritiicher Moment, 
und das Ginfpringen jener hernorragen: 
den Männer erfolgte feinen Augenblid 
zu früh. Sie gaben nah Schluß der 
Verfammlung zu, daß die Folgen gar 
nicht abzujehen gewejen feien, hätten jie 
jenen, bis zum Wahnjinn erregten Men 
hen gejtattet, zu reden und die allge: 
meine Aufregung nocd höher zu treiben. 
53 wäre entjhieden zu einem blutigen 
Aufruhr gefommen. 


Detektiv O’Malley in Memphis, Ten. 


Memphis, 21. März. O’Malley, 
der in New Orleans jo fehr gewünfchte 


Detektiv, befindet fich bier und hat in | 


einem Hotel diejer Stadt mit feinerGat- 
tin und jeinem Kinde Quartier genom: 
men. D’Malley erklärt, er jei bei jener 
benfwürdigen Berfammlung am Glay 
Denfmal in New Orleans zugegen ge: 
wejen und habe ich noch zwei Tage nach 
dem Blutbade in der Stadt verftedt auf: 
gehalten. Bon New Orleans habe er 
jih nad) Corjicana in Teras, von da nad) 
Brindly in Arkanjas begeben und jei 
dann hierher gelommen. Cs jei jeine 
Abfiht, am nächiten Donnerjtag nad) 
New Drleans zurüdzufehren und dort 
das Treiben der Mafia, deren Geheim- 
niffe er bejjer als irgend ein anderer De- 
teftiv fenne, zu enthüllen. 

DO’Malley weigert fich, über die Be: 
ftehung der Gefchworenen zu fprechen, 
glaubt aber, daß Ddiejelben thatfächlich 
beitohen wurden. Geiner Meinung 
nad) jeien fechS der in New Orleans ab» 
geichlachteten elf Italiener jchuldig ge: 
wejen. r 

Die Grippe in Pittöburg. 

Pittsburg, Pa., 21. März Die 
Grippe ift hier epidemifch aufgetreten, 
und viertaufend Perjonen liegen gegen: 
wärtig am ihr erkrankt Darnieder. 
Mehrere der hervorragenditen Aerzte be: 
finden jich unter den Erkrankten. Unter 
denen, deven Tod unmittelbar auf die 
Grippe zurüdgeführt werden fann, be: 
findet fi) Alderman Gafidy, einer der 
angefehenjten Bürger diefer Stadt, wel: 
er der heimtüdijchen, Krankheit geftern 
erlag. 

Gompers erläßt einen Aufruf. 

Bojton, Majj., 21. März. Samuel 
Gompers, der Präjident der amerika: 
nifchen Acbeitervereinigung, hat einen 
Aufruf an die verjchiedenen - Gewert: 
haften und Arbeitervereinigungen diefes 
Landes erlajlen, worin er jie auffordert, 
fofort Beiträge zu dem Unterjtüßungs: 
fond für die 150,000 Kohlengräber zu 
fammeln, welche anı 1. Mai den Kampf 
um ahtitündige Arbeitszeit aufnehmen 
werden, \ 

Angelommene Dampier. 

London: „Amfterdam* und „Runic“ 
von New York in Sicht. 

Bolton: „Pruffian“ non Liverpool. 

New Nork: „City of Berlin“ von 
Liverpool, „Fulda“ von Bremen, 


Wetterbericht. 


Waſhington, D. C., 21. März. Für 
die nächſten 18 Stunden folgendes Wei⸗ 


ter für Illinois: Regen, dann klar, 


Kr; verinbeiße, Ban narbmefli 


Es ſchi ls ob nur ein Wort — — re. 
——— | nachläffigen hat "müflen, jelbit wieder | 


können. 


Lawreuce Barrett todt. 


Der berühmte Tragöde geſtern in 
New Dorf geitorben. 


New York, 21. März. Der berühmte 
Tragöde Lawrence Barrett ijt gejtern 
Abend Furz vor elf Uhr im Windfor: 
Hotel gejtorben. Sein Tod kanı uner: 
wartet, wenn auch nicht ganz plößlic. 
Herr Barrett hatte ji eine Grkältung 
zugezogen, welche ihn am lebten Mitt: 
wo verhinderte, im Theater aufzutre 
ten. Am Donnerftag Morgen machten 
fi die erjten Symptome der Yungen: 
entzündung bei dem Kranken geltend, 
und gejtern Abend hauchte er im Beijein 
feiner Gattin, feines Gejhäftsführers, 
fowie der ihn behandelnden Aerzie, P. 
3. Chambers und Dliver, fein Yeben 
aus. 

Lawrence Barrett war am 4. April 
1838 in Batterfon, N. %., geboren und 
trat zum erjten Male, 1853, alö Murad 
im „Sranzöfiihen Spion“ in Detroit, 
Mid, auf. Nächit Edwin Booth war 
er der berühmtejte ameritanifche Schau: 
Ipieler der Gegenwart. 


Kriegsjefretär Procter will refiguiren. 
New Nork, 21. März. Gine Spe: 
zialdepeiche des „Herald“ von Waih: 
ington meldet,dai Kriegsjefretär Proctor 
binnen Kurzem refigniven wird, Diefe 
Suformation fommt, wie behauptet wird, 
aus jehr verläßliher Quelle. Die 
| Gründe, welche Herrn Proctor zu Diefem 
Schritte bewegen, find erjtens, feine per: 
fünliden Gefchäftsinterejjen in Vermont, 
welche er jeit feinem Gintritt in das 
Kabinet des Herrin Harrijon fehr ver: 


| zu leiten, und zweitens der Wunfd, als 


| Nachfolger des Herrn Cdmunds oder | 


Morrill, follte irgend einer der Beiden 
vor Ablauf feines Termins fi) zurüd- 
ziehen, in den Bundesjenat gewählt zu 
werden.  Lebteres Ziel glaubt Herr 
Proctor entjchieden bejjer von Vermont, 
al von Wafhington aus erreichen zu 


Hatte Den Appetit augeniheinlih mod nicht 
verloren. 

Charleston, N. E., 21. März. Un: 
ter den farbigen Zöglingen der Schule 
an der Murray Str. entitand gejtern 
eine Panik, während welcher drei der 
Kinder verlett wurden. Kurz nad) 10 
Uhr betrat nämlich ein hagerer, fupfer- 
farbiger, in oftindijhe Gewänder gehüll- 
ter Mann eines der Klafjjenzimmer und 
erklärte den’Kindern, er fei ein befehrter 
Kanibale und habe früher Menjchenfleiich 
gegeffen. ALS er mit ausgejtredten Ar: 
men auf eins der Mädchen zufchritt, 
flüchtete Diefes, und alsbald jtürzten 


| jämmtliche Kinder in wilder Bermwirrung 
| zur Thür desSchulzimmers hinaus, Der 


| Eindringling, welcher behauptet, 


ein 
Eingeborener der Fidſchi-Inſeln zu ſein, 
wurde unter ſtarker Bewachung nach der 
Polizeiſtation gebracht. 


Stürme au der ſtüſte New Jerſeys. 


Aſhbury Park, N. %., 21. März. 
Während des ganzen geſtrigen Tages 
hat der Sturm mit furchtbarer Gewalt 
an der Küſte getobt. Eine Anzahl im 
Bau begriffener Villen wurde ſtark be— 

ſchädigt; Bäume wurden entwurzelt und 
| Schornjteine umgeweht. Gejtern Abend 
hieß e8, daß ein großer Schooner nahe 
| Belmar auf den Strand getrieben wor: 
| den fei. . Der Wogengang ift ein fehr 
| fehmwerer, und der Strand zwiichen Deal 
| Lake und dem Ocean ijt vollitändig un: 
| ter Wafjer gejegt. Niejige Wogen has 
ı ben an der Küfte von Yong Brand; gro: 
| Ben Schaden angerichtet. Drean Ave. 
| fowie die großen Nafenpläge auf der 
Weitfeite des Boulevard find überflu- 
the. Man fürchtet, daß die prächtige 
Fahritraße gänzlich dev Vernichtung an: 
heimfallen wird. 
Wollte jeine Eltern töbten. 


New Nork, 21. März: 
jährige William Kuno verjuchte geitern 
in Willtamsburg, jeine Eltern zu tödten. 
In einem Wuthanfalle grifi er jeinen 
Bater mit einem großen Mefjer an und 
brachte ihm eine gefährlihe Munde an 
der Schläfe bei. - Der junge Wütherich 
ergriff dann eine Kohlenfchaufel und 
hätte um ein Haar damit feiner Mutter 
den Schädel gejpalten. Die Wunden 
beider Berlegten mögen fi als tödtlich 
erweijen. 

Folgen eines Mihverftändnifies. 


Dallas, Ter., 21. März. Zu Mes: 
quite geriethen geftern zwei Farmer Na: 
mens Ike Allen und Names Watherford 
in Folge eines Mifveritändnifjes in 
Streit. Mllen wurde. jchlieklich fo wit- 
thend, daß er zum Mefjer iff und Wa- 
therford den Hals abjchnitt. Wather: 
fords Bruder, welcher zugegen war, er: 
ihof darauf Allen. Matherford befindet 
fi in Haft. 

Schuldig befunden. 

St. Paul, Minn., 21. März. Der 
Italiener Savino Radino, welcher jeinen 
Landsmann Balo Banda ermordete, it 
ichuldig befunden und zu lebenslänglicher 
Zudthausitrafe verurtheilt worden. 
Radino meinte, als er das Urtheil hörte, 
wie ein Kind, 

Banderbilts Gewähshänjer niebergebraunt. 

Slip, 2. I, 21. März. Elf große, 
dem Herrn Mm. K. Vanderbilt gehö— 


| rige Gewähshäufer brannten heute 


Morgen nieder. Nur wenige Palmen 
und jonftige Pflanzen wurden gerettet. 
Der Berlujt beziffert fih auf nahezu 
$100,000. 4%: 


— In Paris fand geftertt ei 
fofitihifger Werfen geftern eine Anzahl 
welchen 


Aeußeren nach allerdings wenig ein— 


a ny % 
Der zwölf: 


— 


Chieago, Samſtag, den 21. Marz 1891. — 5 uhr Ausgabe. 


Auslanud. | 


Geſeguetes Kronſtadt. | 

St. Petersburg, 21. März. Eine | 
zehntaufend Dollars enthaltende. Börie | 
hat fich jeit den legten fünf Wochen auf | 
den Straßen Kronitadts im Schmuß und | 
Schnee umbergetrieben, ohne dei es) 
Semandem eingefallen wäre, das jeinem | 


ladende Ding aufzuheben. Anı Montag 
bequemte ji tanıı einer dev Worüber: | 
gehenden dazu, die unfcheinbare und 
Ihmußige Geldtafche aufzuheben, und 
war jchlieflih auch chrlih genug, fie | 
auf der Polizeiftation abzuliefern. Nad) 
langem Nadfragen ergab es fic, | 
daß die Börje einem Offizier gehörte, | 
welcher vor fünf Wochen todt in der 
Straße zufanımengejtürzt war, und wel: 
heim fie dabei aus der Tajche gefallen. 
Rieſige Fenersbruuſt in PJokahoma. 
200 Holzhäuſer eingeäſchert. 
San Francisco, Cal., 21. März. 
Der von Hongkong hier heute Morgen 
eingetroffene Dampfer „Oceanic“ über— 
bringt die Nachricht, daß am 26. Febr. 
zweihundert Holzhäuſer in Yokahoma 
durch Feuer zerſtört wurden und fünf 
Perſonen dabei in den Flammen um— 
kamen. 
Abermaliger Zuſammenſioß zwiſchen Eng⸗ 
lündern und Vortugieſen. 
Liſſabon, 21. März. Hier kreiſen 
Gerüchte, daß es zwiſchen Engländern 
und Portugieſen abermals auf dem 
Limpopofluſſe in Afrika zu einem Zu— 
ſammenſtoße gekommen iſt. 


Orford trägt den Sieg Davon. 


London, 21. März. Die Bootwett- 
fahrt zwijhen den Mannjchaften der 
Gambridge- und der Orfordsllniverfität 
wurde von den Orfordern in 22 Minu: 
ten um einer Viertelbootslänge gewon 
nen. 

BE 


Zagedereignifie. 


— In Paris hat die Polizei gejtern 
Hausfuchungen bei verjchiedenen Bou: 
langijten und NAnardijten abgehalten 
und die Abgeordneten Orange und Rode 
jowie zwei anarchiftiihe Sührer, Mor: 
phy und Garon, verhaftet. CS heikt, 
da die Genannten eine VBerjhwörung 
zu einem Aufftand bei Gelegenheit der 
heute zu Ehren Jules Ferry jtattfinden- 
den Berfammlung angezettelt hatten. 


— Ju Rom wird es halbamtlih in 
Abrede geitellt, daß in Jolge des Blut: 
bads in New:Drleans das italienische 
Gejchwader den Bejeh! zum Auslaufen 
erhalten hat. e 


— Wie man aus Berlin meldet, will 
die „Freifinnige Zeitung“ willen, daß 
Fürft Bismard zwei Häufer in der 
Königgräger Str. in Berlin gefauff und 
binnen Kurzem dorthin überzujiedeln ge: 
denkt. 

— Das Teſtament des verſtorbenen 
Prinzen Jerome Napoleon ſetzt den 
zweitälteſten Sohn des Verſtorbenen, den 
Prinzen Louis Napoleon, als Erben der 
Dynaäaſtie ein und vertheilt die Hinter— 
laſſenſchaft des Verſtorbenen unter deſſen 
Tochter Lätitia und den Prinzen Louis. 
Prinz Victor wird in dem Teſtamente 
nicht erwähnt. 


— Aus Butte, Mont., kommt die 
Nachricht, daß die Anaconda Company 
in Folge von Streitigkeiten mit der 
Montana Union-Bahngeſellſchaft den 
Betrieb ihrer rieſigen Kupfergruben ein— 
geſtellt hat. Es heißt, daß die Beſitzer 
der Schmelzöfen binnen Kurzem das 
Gleiche thun werden. 3000 Arbeiter 
werden dann außer Arbeit ſein. 


— In New Hort hat das Bankhaus 
Alphonje & Suftave de Neisthal fallirt. 
Die Verbindlicgkeiten belaufen fich auf 
etwa $150,000. 


— Der am DPonnerjtag Abend aus 
feiner Wohnung in Detroit „entführte“ 
Millionär Perrien it gejtern Abend da- 
felbft wieder wohlbehalten angelangt. 
Gr erzählt eine fehr grujelige Gefchichte 
und behauptet, die Entführer hätten 
ihn freigelafjen, da fie Entdedung fürd: 
teten. Wo er den gejtrigen Tag zuge: 
bracht, Fann Herr Berrien nicht angeben, 
da er mit verbundenen Augen nach dem 
Plate geführt und ebenjo auch wieder 
von dort nad der Stadtgrenze zurüdige- 
bracht wurde. ö 


Lokalbericht. 


Berkaufte fremdes Eigenthum. 
Ein dummer Streich des Hermann 
Hammersburger. 

Eine traurige Rolle jpielte heute 
Bormittag Hermann Hammersburger 
in dem Bolizeigericht der Weit Chicago 
Ave. Hammersburger, der fich jeit 
einiger Zeit bei frau White, 250 W. 
Chicago Ave., aufbielt, hatte von jei- 
nem Bruder, einem durdhaus biederen 
Deutfhen, einen Wagen und ein 
Prerdegeihirr erworben und da Frau 
White ein-Pferd bejah, fuhr er die 
Dame wiederholt fpazieren. 

Schließlich verkaufte er jedoch Pferd, 
Wagen und Gejhirr an den 153 Larra- 
bee Str. wohnenden Nels Anderfon für 
die Summe ‚von 830 und zwar ohne 
Wiffen der Cigenthümerin des Pferdes, 
Als einzige Entihuldigung für Hams 
meröburgerd Vergehen machten defjen 
Verwandten rg Te feine 
Ueberlegun und. ji überhaupt 
——— und närrijc) I B 
Richter Kerften überwies ihn aber troß: 
dem unter 8300 Bürgjgjaft an dag 


| Deffentlichteit gefliſſentlich 
' wurde. } | 
Die hübihe Fran eines New Morker | 
Namend T. D. Handferd, | 
batte mit ihrem Hährigen Sohn eine | 
ihnen befreundete Yamilie in Colorado | V e 
ſtand die Anhänger Carter Harriſons in 
erſter Reihe, wenigſtens in ſehr vielen 


Brauers, 


— — — —— — 


Ein Ehedrama. 


Herr Hanford raubt ſein eigenes 
Kind, 


Ceine trübe Erfahrungen mit feiner Gattin. 


Am Auditorium Hotel fpielte fich im 


= . ⁊ Ale” - ‚ { } 
Laufe voriger Woche ein fenfationeller | 


Auftritt ab, der bis jett jedoch der 


befucht und fich indas Haupt der Golo- 
radoer Familie Herblich verliebt und 


zwar blieb ihre Liebe nicht unerwidert. | Wards of ı 
Stimmkäſten als Vegründung angeben. | 
296 Gregier und nur 115 SHarrijon: 


Sie jehrieb ihrem Gatten über den Stand 
der Dinge und. weigerte jich, zu ihm 
zurüdzufehren. Schließlich wurde durd) 


Vermittelung eine ihr nachgefandten 
Detectivs eine Aufanımenfunft bier in 
Ghicago vermittelt und der Gatte, ob: 
gleich gefährlich Frank, war zur Stelle. 
Als alle jeine Meberredungen fruchtlos 
blieben, ariff er zum Kevolver, wurde 
aber augenblidlih entwaffnet und nad) 
feinem Hotel zurüdigeführt. AmDienjtag 
diejer Woche hatte der Bater Gelegen: 
beit jein Kind zufehen, ergriff es und 
fuhr fofort mit demjelben nad den 
Union Bahnhof umd von dort nach feis 
ren Heim Oneonta, New Nor. Am 


nädjiten Tage verließ auch die Aran Ghi- | 
cago, doch it. nicht befaunt, ob fie ihrem | 


Gatten folgte oder bei ihrem neuen 
Freunde in Colorado Trojt juchte. 


— 


| » 
Hätte Thlimmer werden Fönnen* 


Die Firma Humejton & Go., deren 
bedeutendes Droguenlager an der Yafe 
Str. vor 14 Tagen ein Raub der Flam— 
inen wurde, hat-ihr, Gefchäft nad) dem 
Haufe 200-202 Of Madifon Str. ver: 
legt. Nur mit Inapper Noth entging 
fie heute im dent neuen Heim einem 
neuen Verluſt durch Feuer. 

Gegen halb ein Uhr wurde ein Mann 
in den Keller geſandt, um eine ſchadhafte 
Stelle an der Gasleitung aufzuſuchen. 
Er benutzte hierbei ein offenes Licht und 
die natürliche Folge war, daß, als er 
ſich dem ausſtrömenden Gaſe näherte, 
eine Exploſion entſtand. Glücklicher 
Weiſe wurden keine Perſonen beſchädigt; 
der materielle Schaden iſt mit etwa 850 
vollauf gededt. : 

Ber —— —ñ —ñ— — * 
Reochs Prozeſſirung verſchoben. 

Die Verhandlungen gegen James 
Reoch, der angeklagt iſt, zwei Frauen zu 
beſitzen, wurde heute vom Richter Eber— 
hardt auf den 31. März verſchoben. 
Reochs Bürgſchaft beträgt 51300 und 
die ſeiner Gattin No. 2 8500. 


Kurz und Neu. 


* Gelegentlich der in der erjten April: 
wode in Battery D. ftattfindenden Hun- 
deauzjtellung wird aud eine 35 Zoll 
hohe, für Rechnung des hiejigen „Renz 
nel-Glub“ für 88000 in Deutjchland 
angefaufte Dänifche Dogge ausgejtellt 
werden. 

* Der auf der Nordfeite wohlbefannte 
Herr Wilhelm Schlid, von No. 232 
Mohawt Str., jtarb geitern Mittag 
nad) furzer, nur wenige Stunden ans 
dauernder Krankheit. 


* Nichter Keriten von der Dit Chicago 
Ave. Station feierte heute feinen 39. 
Geburtstag, a Gonto weldhen Ereigniiles 
feine Richtertribüne von den ihm be: 


ten mit einem riefigen Blumenjtrauß ge: 
Ihmüdt war. 


* H. A. Lächler wurde heute Vormit- 
tag vom Richter Kerſten unter 8300 
Friedensbürgſchaft geſtellt, weil er die 
Sachen ſeines Stubenkameraden Louis 
Dreifuß mit großer Frechheit als ſeine 
eigenen benutzt haben ſoll. 

* Die heimtückiſche Grippe bringt 
ihre Opfer in verſchiedenſter Weiſe um's 
Leben. Frau Forſythe von 962 W. 12. 
Str., die an der ſchleichenden Krankheit 
litt, ſchoß ſich geſtern in einem Wahn— 
ſinnsanfall eine Kugel durch den Kopf 
und verſtarb heute früh um 8 Uhr. 


* Im Countyhoſpital ſtarb heute Vor⸗ 
mittag Alma Knutſon an den Folgen 
einer in ihrem Zimmer, 69 JackſonStr., 
von ihr vorgenommenen Arbortion. . 


* Nichter Shepard verbot gejtern den 
Charles und Edward Southworth, ihre 
Forderungen gegen die John Morris 
Go. gerichtlich geltend zu machen. Die 
Southworths ſind die Hausherren der 
Morris Co. und verlangen $10,000 für 
rüdjtändige Miethe, während Morris 
ihnen nur 8475 zugeitehen will, da das 
Mebrige für die \nitandfegung des Ge: 
bäudes draufgegangen ilt. 

* Unter den Aufpicien der „Society 
for Ethical Culture“ wird morgen um 
elf Uhr Vormittags Herr Henry D. 
Lloyd im Grand Opera Haufe einen 
Bortrag halten. 

* „Diamond“ oe Reynolds, befjen 


Nahlaf jest auf acht bis zehn Millionen 


Dollars angegeben wird, vermacht in 
feinem Tejtament außer feinen Haupt: 
erben auch einer Anzahl Freunde un 


Mohlthätigkeitsanftalten namhafte Be: 


träge. 

* Matih. Seville und James Smith, 
zwei alte Zuchthausvögel, wurden heute 
dem Criminalgerihte überantwortet, 


weil fie gejtern Abend aus der No. 54 


Ben B via in | 0a 


Eriz | wei 


entzogen ; 





Die Demokraten. 


Die ‚Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 








| find Gandidaten für den Supervifor, 


Ergebnifje der geftrigen Primär- 
wahlen. 


Die heutige Eovention in Der Nord: 
feite- Turnhalle, 


Zwei demofratiiche Mayors- 
Kandidaten. 


Die gejtrigen demofratifchen Primär: 
wahlen haben mit einem Siege des Ma: 
yor3 (Sregier geendet, für welchen Im: 


Nards offene Vergewaltigung an den | 


Delegaten wurden erwählt, fodaß aljo | 


| die „Eity Hall“ - Beamten.ihre „Schul: 


digkeit“ gethan haben. An einer Reihe 
von Stimmplägen wurden Harrilons 
Anhänger gegen Abend jo lange zurüd | 
gedrängt, bis e8 zu fpät war zum Stimz | 
men,an anderen verhinderte man die Ab: 
gabe ihres Votums durch ſonſtige Machi— 
nationen. In Carter Harriſons Haupt- 
quartier, dem, Tremont Houſe“ wimmelte | 
es von entrüjteten Demokraten, welchen | 


| das Stimmrecht verweigert worden war | 


und jchon wenige Stunden nad dem | 


| Schließen der Stimmpläte war es zmei- | 
b 5 3 


fellos zu erjehen, daß die Wahl einer | 
großen Anzahl von Delegaten zu der | 
heutigen Convention energijc beanitanz | 
det werde. Mehrere der Führer befür: | 


worteten fogar das Abhalten einer jelbit- 
jtändigen Convention der Harrijonleute. 
Die Stimmgeber der deutichen Wards 
hatten jich größtentheils mit Geuereifer | 
und auch gutem Erfolge für Carter in's 
| 


Zeug gelegt. 

Sm Hauptquartier der jiegreichen An 
bänger des Mayors Eregier fand nad 
Beendigung der Wahl eine bis jpät in 
die Nacht hinein währende Gitung jtatt, 
in welcher man jid) bemühte, eine vor: 
läufige Xilte von Gandidaten für die 
jtädtiichen Nemter aufzujtellen. Obgleich | 
man der Menge der im elde befindlichen | 
Gandidaten halber zu feinem pofitiven | 
Ergebni fam, jo wurden doch die nad): 
genannten Herren in eriter Reihe in's 
Auge gefaßt: Für das Schagmeijteramt 
Michael X. VBransfield, der vor zwei 
Jahren gejchlagene Gegner Franz Am: 
bergs, Louis Nettelhorit, Francis A. 
Hoffman, Geo. A. Weiß, Chas. Wader 
oder Las, °C. Strain. Der Yebtere 
übrigens candidirte auch zu gleicher Zeit 
für das Stadt-Glert3-Amt, auf welches 
indejien Thomas DNeill, Mayor Ere: | 
giers Brivatjefretär, im erjter Reihe 
Anjpruch erhob. Für das Amt des 
Stadtanmalts glaubte jih Wm. &. Afay 
befonders geeignet. 

Die demofrarifhe Stadt:Convention 
wurde heute Vormittag um halb zwölf | 
Uhr in der Norvdfeite Turnhalle durch 
den Staatsabgeordneten „Gapitän® | 
Farrell von der 22. Ward, einem der | 
101 „Sieger von Springfield“, zur | 
Drdnung gerufen, nahdem zuvor jehon 
im Saql selber und an den Zugärfgen | 
zu demjelben nicht weniger al3 100 Bo: 
lizijten unter der Kührung derf@apitäne 
Brennan und Kod) Boito gefaht hatten, 
um etwaigen „Unberufenen‘ den Zutritt | 
zu verwehren. | 

Noch bevor die Convention zur Ord— 
nung gerufen worden war, verließen die 
Anhänger Harrijons unter Führung des 


ı Advofaten Adolph Kraus den Saal und | 


begaben fich nach Uhlichs Halle, um da= 

felbft eine eigene Konvention abzuhalten, 

fehrten aber jpäter wieder zurüd. 
Ex-Senator James DW. Duncan 


\ ee | wurde von den in der Turnhalle verbfie- 
freundeten Advofaten und Polizeibeam: | 


! 
benen Delegaten zum temporären Bor: | 
fisenden erwählt und ermahnte in län 
gerer Rede zur Ginigfeit, fowie zu einer 
ichleunigen Abwidlung der vorliegenden 

| 
} 
I 
1 


| Geichäfte, da die Halle, laut vorheriger 


Abmahung mit dem DVerwalter, unter 
allen Umjtänden bis vier Uhr Nacdmit: | 
tags geräumt werden mülje. 

Hierauf wurde ein Ausihur zur Prü: 
fung der Beglaubigungsichreiben der 
Delegaten ernannt, welcher aus den 
Herren Mefmerney von der 29., Ajay 
von der 32., Griesheimer von der 24., | 
D’Malley von der 23., Powers von der | 
19., MeNally von der 21. und W. ©. 
Bogle von der 12. Ward beiteht. Der 
einzige ausgefprochene Harrijon-Mann 
bei dieſem Ausſchuß iſt MeNally von 
der 21. Ward. | 
ben die Harrifon = | 
gegen Die | 

I 
| 
| 
| 
I 


Deflenungeachtet erho- 
Leute Widerjprud 
Sipberehtigung der 
Delegaten faft fümmtliher Wards, 
wobei es ſich fogar ereignete, 
dag fie, ſelbſtverſtändlich, irrthümlicher 
Weife im dritten Precinct der zweiten 
Ward ihre eigenen Delegaten nicht als 
fitsberechtigt anerkennen wollten. Alles | 
wies darauf hin, daß Garters Anhänger 
nicht gefonnen waren, fich einfach; nieder: | 
ftimmen zu lafjen. 
Nah fait einſtündiger Pauſe ſtattete 
ſodann der vorgenannte Ausſchuß ſeinen 
Bericht ab, in welchem er empfahl, daß 
die Delegaten, welde die Beglaubi: 


-qungsfchreiben als Delegaten in Händen | 


hätten, au als folhe anerkannt | 
werde? follten. Cine bitige Debatte | 
entijpann fich über diejen Punkt, die ihr 
Ende bei Schluß der Redaktion noch 
nicht erreicht hatte, | 


Die Delegaten der beimofratifchen | 


Martin Scanton und Pat. Hidey für 


| den Glert, und endlih Olaf Hanjen, 


der jegige Anbaber der Stelle, und Mite 
Srrmann für den Gollector:Boiten. 
Ein nettes Früchtchen. 
Des jungen Holdings ftrafbare 
. Streiche. 

Geheimpoltzift Kohn Collins Tangte 
heute früh hier aus Marceline, Mo., 
in Begleitung des adhtzehnjährigen 
Edwin 8. Golding an, welder leb= 
tere hier gemwünjcht wird, weil er jeinem 
Arbeitsgeber, dem Saamenhändler und 
Gärtner %. 6. Baughan, 146 W. 
Wafhington Str. $500 baar und Ba: 
piere im Werth von $1000 unter: 
ihlagen hatte. Der Diebitahl geichah 
erit am ledten Mittworh und Golbing 
war mit einem gleichalterigen Freunde 
via der Santd Fe:-Bahn nah Marceline 
gefahren. : 

Die Geheimpoliziiten Collins und 
Haerle jpürten dem bofinungsvollen 
Burſchen nach und es gelang ihnen, den 
untreuen Jungen in einem Hotel zu vers 
baften. Der junge Spitbube gab das 
Geld mit vollen Händen aus und hatte 
auh jchon eine Liebjchaft mit einem 
Backfiſch angebandelt. Gr Hatte nur 
noch 8122 bei ſich, die Papiere hatte er 
verbrannt. Goldings Eltern und Ver— 
wandte ſind achtbare Leute in hieſiger 
Stadt. 


— — — — 


Poliziſt Klafta freigeſprochen. 


Fred Rothſchilds kurze Verbrecher— 
Caufbahn. 
Die Coroners-Jury ſprach bei dem 


geſtrigen Inqueſt über die Leiche des 
beim Einbruch überraſchten und erſchoſ— 


ſenen Fred Rothſchild, den Poliziſten 
Klafta von jeder Schuld frei. Der letz— 
tere erklärte übrigens, nicht auf Roth— 
ſchild gezielt, ſondern lediglich in dieLuft 
gefeuert zu haben; daß die Kugel getrof— 
fen, ſei Zufall. Der Erſchoſſene war 
Israelit und wohnte bei ſeiner Familie 
im Hauſe 549 Fulton Str. Sein Va— 
ter erklärte, daß er mit ſeinem Sohne 
gegen halb 8 Uhr einen Straßenbahn— 
wagen beſtiegen habe, um nach Hauſe zu 
fahren; an der Morgan Str. wurde dem 
Jungen von anderen Burſchen zugepfif⸗ 
fen, woraufhin Fred den Wagen verließ 
und ſich zu ihnen geſellte. 

Rothſchild war mit der Polizei bisher 
noch nicht in Berührung gekommen, ſo 
daß man annehmen kann, dauß ihn gleich 
bei ſeinem arſten Verbrechen das Geſchick 
ereilte. 


Vor dem Scheidungsrichter. 


Richter Tuleys Scheidungsmühle 
klapperte heute ſehr ſtark, da er der ein— 
zige war, der heute zum Löſen der Ehe— 
feifeln bereit war. 

Frau Dora Koch, eine jelten hübjche 


; Kleine deuticheifrau von nur 18 Sommern 


beflagte jich bitter über ihren Charles, 


; den fie nach adtmonatlicher Ehe hatte 
| verlajien müjjen, weiler fie mighandelte 


und jiets betrunfen war, Der Grau: 
ſame ſoll ſogar verſucht Haben, fie zu er: 
ſchießen. est ift Frau Dora frei. 

Chas. N. Kohl, der im Talace Hotel 
wohnt und in 173 Randolph Str. ein 
Eifenwaarengefchäft betreibt, beſchuldigte 
vor Sr. Ehren feime Gattin Ettel der 
gewohnheitsmähigen Trunkjucht und be- 
bauptete, daß fie fich oft bis nah Mit- 
ternadjt mit fremden Männern umber- 
treibe.. Kin Aufenthalt im Martha 
Wajhingtonian Home joll nichts genützt 
haben. Augenblidlich ‚befindet ſich Ettel 
als Mitglied einer Dperngejellihaft in 
Wyoming. Herr Kohl erhielt die Er: 
laubniß, ſich eine beſſere Ehehälfte zu 
ſuchen. 

Frau Mary Allen, eine canadiſche 
Indianerin, beantragte heute vor Richter 
Tuley Scheidung von ihrem Gatten 
James, da dieſer wiederholt ihr Leben 
mit einem Meſſer bedroht haben ſoll. 
Die Ehe beſteht ſeit etwa 25 Jahren; 
auf die Frage des Richters, wie die Frau 
denn ſo lange mit einem derart brutalen 
Menſchen habe zuſammen leben können, 
erwiderte ſie, daß ſie ihre nach katholi— 
ſchem Nitus geſchloſſene Ehe für unauf— 
löslich gehalten habe. Richter Tuley 
verſprach ihr ein Dekret. 

— — 


Auktionator O'Neil in Trubel. 


Die New Norker Auftions - Firma 
Field, Chapman & enner erwirkte Heute 
gegen den hiejigen Auftionator Richard 
DMeil, von 247 Monroe EStr., einen 
Haftbefehl, weil er angeblid $7052.60, 
welche er aus einer, füwihre Rechnung 
abgehaltenen Veriteigerungvon türfifchen 


| Teppichen und Bortieren löfte, bei Seite 


geſchafft haben ſoll. Richtet MeConnell 


ſetzte O'Neils Bürgſchaft auf 59000 


feſt. J 
— — — 

Strike im Hyde Park⸗Hotel. 

Die farbigen Kellner des Hyde Park 
Hotels, 30 an der Zahl, ſtellten geſtern 
die Arbeit ein, weil der Beſitzer einer 
der ihrigen ungerechtfertigter Weiſe unter 
dem Verdachte des Diebſtahls hatte ver- 
haften laſſen. In dem Hotel waren in 
letzter Zeit allerdings wiederholt Dieb- 
ſtähle vorgekommen, das einzige Be— 


Redacteur 
Lloyd Brezee, wegen thätlihen Angriffe 2 


| Oliven, Catiup, u. ſ. 
Herausgraben ſchwierig und ſein Aus 
| jehen erbarmungsmwiürdig war. 
| wurde 


| de3 Klägers. 
| von dem Banferott der Neffery Printing“ 
| Co, ber, bei welcher Tenney ala Vers 
| treter der Bank ein Zahlungserfenntnißr 


| Tuley um. 


| Elärte, daR Frau Comies an hronifd 


von 


3. Jahrgang. — No. 68, 

— Dun nase nmnunnmer gm mnmnnn en me ns = 
Roger Sukivans und feiner Freunde. ; Ein Zeitungsihreiber in Nöthen 

| Frank Niehoff und George B. Nidoden | ; 


| £loyd Brezee des thätlichen An 


sriffs befchuldigt. x 
sm Polizeigeriht der Harrifon Stel 
erwirkte heute Bormittag Arl. Catharinez 
Nellis einen Verbaftsbefehl gegen dem 
des Witzblattes „Chaff 


Die Klägerin und ein Herr Kretihmart 
find die finanzielfen Stüten des Blattes. 
und im Ginverjtändnig mit Kretſchmar 
forderte Frl. Nellis heute früh den R— 


dacteur auf, ſeinen Platz zu räumen 


Der erboſte Zeitungsſchreiber drehte j— 
doch den Spieß um und beförderte i— 


höchſt ungalanter Weiſe die Dame aue— 


dem Zimmer. 
Brezee iſt noch nicht verhaftet. 
—⸗ñ ⸗ ñ ⸗ — 


Bein ahe in Delikateſſen erſtickt. 


Die Repoſitorien des Ladens von 
Skidmore & Paul, 5215 Lake Abe 
auf denen namentlich eingemacdhte Waas 
ven in Blech: und Glasfannen aufgejtas 
pelt waren, brachen gejtern zujammen, 
und begruben den Glerk Jojeph Lyona® 
unter einer Majje von fauren Gurken, 
w., jo da jeim? 


Verletzt 
er weiter nicht bedeutend. 3 


————— ñ— —ñ 


Erhält ſeine Anwaltgebühren. 


Richter O'Connell entſchied heute die 
Klage des Advokaten D. K. Tenne 
gegen die Erſte Nationalbank zu Gunſten 
Die Klage datirt noch 


von 825,000 in ſeinem Namen zu Gun— 
ſten der Bank erwirkte. Richter Tule 
erklärte jedod das Erfenntnig für un 


| gültig und befahl dem Advotaten, die 


bereits an die Bank abgelieferte Summe: 
zurückzuzahlen. 2 
Hiergegen opponirte Tenney und da@° 
Obergericht ftieh das Urtheil des Richter” 
Für alle diefe Bemühungen“ 
verlangte der Advofat 83500 Gebühren 
und da die Bank jich weigerte, biefelbems 
zu bezahlen, brachte erKilage ein, die, wien 
oben bemerkt, zu jeinen -Gunften ent 
ſchieden wurde. ie 


Dar zu unvorfidtig. 


Der im Auditorium Hotel als Kelkes 
ner bejchäftigte Farbige Martin Finde 
von 400 Dearborn Ave., gerieth heute 
Morgen beim Befteigen des Fahrftuhlss 
dur) eigene Unvorfichtigkeit zwifchene 
diejen und den Schacht und wurbe fo en 
heblih gequetfcht, daß er in das St 
Lufas Hojpital aufgenommen werdet 
mußte. 


Frl. Webb wieder vor dem Richter, 


Laura Webb, die ehemalige Herauss“ 
geberin der Frauenzeitung „Columbian “2 
wurde heute früh um 3 Uhr. verhaftet, 
da fie ihre Wohnung nicht anzugeben 
wußte, aber heute Boraittag vom Ries 
ter mit einer Verwarnung entlaſſen 
Frl. Webb jcheint geiftige Getränfe umdı 
zwar nicht in zu Eleinen Quantitäten zu 
lieben, denn fie ftand bereits früher einz 
mal in derjelden Berfajjung wie heute 


vor dem Richter. 
— i 
Veberfahren, 4 


Der an der 59. und Halfte Su 
wohnende Arbeiter Wm. Clark wurde 
geitern Abend auf den Geleijen der Wa 
bajh:Gifenbahn zwijchen der 51. ums 
52. Str. von einen Pafjagierzuge nie 
dergeworfen. Der Bedauernswerthe 
erlitt dabei einen Schädelbruh une 
fonjtige fohwere Verletungen, die feine 
Aufnahme in dem County = Hojpitak 
nothwendig madten. E 


Bereitelter Selbftimord, 


Der Arbeiter Patrid MeEntee, vom 
4015 ©. Haljted Str., machte geſter 
Abend in der Truntenheit einen Selbjt® 
mordverjudh, indem er ji an der 40% 
und Waller Str. vor einen Güterzug 
binwarf. Er wurde aufgehoben une 
eingejpertt. A 


Dem Griminalgeridte überwviefe ä 


Der taliener Angelo Franslow, Deus 
wie wir jeiner Zeit berichteten, ben heim 
tüdijchen Mejjer- Angriff auf ben Wirt 
George Stanowith, von 1518. Hak 
jted Str. machte, wurde heute Vormittag 
unter 8800 Bürgichaft dem Criminak 
Gericht überwiefen. g 


Unbegründeter Berdadt. 2 


Ruffel I. Cowies von 170 W. Wafh 
ington Str. wurde geitern unter De 
Berdadte, andem Tode jeiner plögiig 
verjtorbenen Gattin Schuld zu tragen 
verhaftet, bald darauf indes wieder Mi 
Freiheit gefeßt, da fein Hausarzt EX 
Alcoholismus gefitten und aud) Dara 


gejtorben jei. — 
— 


J 


umzug nach Chieago. 


Die augendliklid no in Milwankı 


Weſttown⸗Conventian verſammelten ſich laftungsmoment,das icdo& gerade gegen | befindlihen Dffice« der Wiscom 
heute früh um 9 Ubr in der Bridlayers | den Kellner Bob Milier vorlag, war dap | Gentral-Bahn werden, troßdem @ 
Hall. ° Der Hanptlampf brehte fich um | er 8120 auf die Sparfajle getragen | der letzten Jahresverſammluug & 


die Befebung ber’ Affeiorftelle. Ganz | 

Didaten für diefelbe find Tin. Ayan von 

der 19. Ward, Tom Cantwell (der der- 

zeitige Affefior) von der 12, Ward und 
i8 Confibine sen ber 16. Ward. 


hatte. Er konnte fi, über den Erwerb 
des Geldes binlänglicd ausweilen. 


* Mit dem nädften Dienftag Täuft 


— Frift zur Anmeldung von 
orderungen an die Kean'ſche Concurs⸗ 


Geſellſchaft 


der „gegentheilige U 
ihluß gefaßt worden war, nunme 
und zwar am 1. Mai nad € je 
legt werden. &s find biefes die Offie 
des Betriebödireftord, des Generaljup 
intendenten, des Aubditeurs, bed „Si 

citor“ und des Spezialagenten, 


— 





— 


— — 


Ben 
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zu entſchuldigen. 


3 Milliarden - Congreß wird der 
Bndfünfzigfte Congreß ber Gefchichte 
fert werden, nicht etwa, meil er 
t Sande eine Milliarde werth geweſen 
ondern weil er die fabelhafte Summe 
—* Millionen Dollars in zwei 
Feen bewilligt hat. Senator Alliſon 
D Abgeorbneter Canton, als Vorfißer 
Senats, Segiehungsmeife Haus: 
hanzausfchuffes, wurden mit Der 
fiojerigen Aufgabe betraut, im „Con- 
eifional Record" bie mwahnfinnige Ber: 
bendungsfucht diefes Gongrefjes vor 
wu erftaunten umd bejtürzten Steuer: 
gern zu rechtfertigen. Sie haben dies 
& ungefähr berfelben Gejcidlichkeit 
han, wie vor ihnen die unglüdjeligen 
nblifaniichen Organiften, die dazu 
Donnert find, Schwarz in Weiß um: 
gen. Mährend fie die Thatjache 
Hr abitreiten: fönnen, daß der Tekte 
Dngief des Zaren Need 8170,446,269 
ehr bewilligt hat, als ber fünfzigſte, 
en fie biejelbe durch einige lahme 
Mwände abzufhmächen. Es feien 25 
N lionen für Nachzahlungen auszuges 
Pt geieien, Iagen fie, als ob nicht aud 
ir ufzigfte Gongreß eine folde Erb: 
k von feinem Vorgänger übernom: 
hätte, und als 0b es ficher wäre, 
* nächſte Congreß nicht ebenf allg 
J ac) bewiliigungen wird machen müffen! 
BE fchieben fie die Schuld für die Be: 
Migung von drei Millionen zur Bezah— 
g zweifelhafter Indianer: Anfprüche 
J die Demokraten, die doch bekanntlich 
e Needs Erlaubnig nicht einmal den 
' —* aufſperren durften. Schließlich 
äupten ſie, die neuen Penſionsgeſetze, 
allein mindeſtens 60 Millionen 
ich verſchlingen werden, ſeien vom 
i gewünſcht worden, obwohl eö feft- 
Et, da Cleveland, der gegen bieje 
Drte von Gejeten fein Veto jchleuderte, 
Bi erjt recht beliebt machte. 
Ehatjählich ging der Milliarden-Con: 
*f nur deshalb jo verjchwenderijch mit 
— Gelde der Steuerzahler um, weil 
den Widerruf des nieberträchtigen 
tes inley’ichen Zollgefetes verhindern 
D die Stimmen der Veteranen für die 
Bublitaniiche Partei Faufen wollte, 
| er würde in unjerem raſchlebigen 
e ſeine Thaten vielleicht bald ver— 
Men, wenn biejelben nicht jo nachhal- 
e Spuren binterlajjen hätten. Die 
Ber, bie für Penfionen, Sciffsfub- 
, Zuderprämien und Silberanfäufe 
; Be eworfen worden find, müfjen inmer 
Der zur Derausgabung gelangen. 
it fogar wahrfcheinlich, daß die be- 
enden Summen von Jahr zu Jahr 
| fleigen werden, und daß neue 


25 


etern werben geſchaffen werden müſ⸗ 


‚um die unerhörten Ausgaben der 
inbesregierung zu deden. Was das 
will, wird man erjt gewahr, 
n man fi) erinnert, daß vor der 
firung der neuen Zollbil die Ein- 
men Des Bundes viel jchneller zus 
hen, als bie Bevölkerung, daß fich 
Shapamte bedeutende Ueberſchüſſe 
Bemmelt hatten, und daß eine me 
iche Herabſetzung der Regie— 
inkünfte ganz allgemein als noth— 
Pi anerkannt worden war. Mlöb: 
ohne jede fichtbare Beranlafjung, 
% fen nicht nur die Meberfchiiffe fortge⸗ 
be mmt und alle Ausfihten auf 
tererleichterung vernichtet, fondern 
Falten Kriegsſteuern genügen ſogar 
mehr für die raſenden Anforderun⸗ 
des Bundes! Troß aller Ableug: 
193: und Beichönigungsverfuche jteht 
Die allernächfte Zukunft ein Defi- 
Bevor. 
ein parlamentarifch regierte Land 
R je etwas Achnliches aufzumeilen ge: | 
Sede andere Bolfsvertretung 
%8 für ihre Pflicht, dem 
N fermeibliche Steuerlaft  wenigitens 
kichit zu erleichtern und für das den 
ger abgenommene Geld fo viel wie 
Bed möglich zu bieten. Daß eine Par: 
Beden Srundjat aufitellt, man bürfe 
# Etevern unter feinen Umftänden 
Ebieben, jondern jolle etwaige Ueber: 
ie lieber verfchenfen und vergeuden, 
rt in der That ohme X 


| 


| 


| 


ö—e —— — — —— — — —— 


Volke die | tional, 


erfläre eud den Rrieg", begeht unter 
allen Umftänden eine große Dummpeit. 
Man kann keine Gefälligkeiten von einer 
Partei erwarten, der man in’s Geficht 
«fagt, daß man ihre Entjheidungen nicht 
anerkennen werde. 

Die Niederlage Harrifons ift troß der 
vielen Fehler des Mannes deshalb zu 
bedauern, weil er ein ungleich fühigerer 
Mann ift, al3 Gregier und weil bejon- 
ber die deutfchen Demokraten ihn zu 
ihrem DBannenträger auserforen hatten. 
Daß der deutiche Einfluß innerhalb der 
demofratifchen Partei oder auf die ftädti- 
he Politik überhaupt duch diejen uns 
angenehmen Zwifchenfall geitärkt worden 
fei, wird wohl Niemand behaupten mol: 
len. Die Deutfchen haben abermals 
gezeigt, daß fie fhlechte Politiker find 
und ihre Kraft nicht zu gebrauchen ver: 
fteben. Viele von ihnen find ja noch 
ftolz darauf, daß fie in dem „[hmußigen 
Handwerk" nicht bewandert find, aber 
leider ift die politifhe Ohnmacht hierzu: 
larde von recht traurigen Folgen beglei- 
tet. Wer würde ed wagen, deutjche 
Sprade und Gitte öffentlich zu be: 
fehden, wenn die Deutſchen in der Politft 
ebenſo gefürchtet wären, wie die Irlän— 
der? Es iſt ganz ſchön, nicht um Aemter 
zu betteln, doch braucht man nicht gleich 
alles Intereſſe am öffentlichen Leben 
aufzugeben und den Politikern vom Ge— 
werbe das Feld zu räumen. Wenn heute 
die Fahnen der Meik MeDonald'ſchen 
„Demokratie“ 3 im Winde flattern, 
weſſen Schuld iſt es? Wie viele Deut— 
ſche ſind geſtern zur Vorwahl gegangen? 

Ein unparieuſches Blatt, wie bie 
„Abendpoft” kann jett nur dies fagen: 
Für einen Gregier fann ein unabhängig 
denkender Bürger höchſtens dann tim: 
men, wenn es gilt, die Erwählung 
Elmer Mafhburns zu verhindern. Ob 
die Gefahr eines Sabbathijten = Sieges 
wirklich vorhanden tft, wird fich fchon in 
wenigen Tagen zeigen. Alsdann wird 
das Deutjchthum Hoffentlich einig fein. 

Dem Andianercommillär Mor: 
gan bat nun endlich doch felbjt der Prä- 
fident Harrifon die Freundfchaft Fündi: 
gen müffen. Morgan, ein echter Yan: 
fee-Heucdjler, hat den ganzen grimmigen 
Katholifenkaß feiner Vorfahren ererbt. 
Wenn er nun feine lächerliche Unduld- 
famfeit nur im Stillen pflegen würde, 
wie taufend andere „echte Amerikaner, * 
fo ginge es am Ende Niemanden etwas 
jan. Er läßt aber feine Gelegenheit 
vorübergehen, Fraft jeiner amtlichen 
Stellung den verhaßten „Bapijten“ 
etwas am Zeuge zu fliden. Bor allen 
Dingen ſucht er von den Indianer-Re— 
ſervationen alle katholiſchen Lehrer und 
Miſſionäre zu verdrängen, und hierin 
iſt er in der letzten Zeit ſo weit gegan— 
gen, daß Beſchwerden beim Präſidenten 
einliefen. Letzterer iſt zwar ſelbſt ein 
eifriger Presbyterianer und im Herzen 
vielleicht nicht weniger unduldſam, als 
Morgan, aber er hat wenigſtens Ver— 
ſtand genug, um einzuſehen, daß in 
einem Lande, wo Staat und Kirche von 
einander getrennt ſind, die Regierung 
nicht beſtimmte Sekten bevorzugen und 
andere wiederum verfolgen darf. Ben— 
jamin Harrifon hat deshalb die Abdan- 
fung feines Freundes Morgan verlangt, 
wozu ihm aufrihtig Glüf zu wünfchen 
it. Es fehlte gerade noch, Daß im 
zweiten Jahrhundert der demofratifchen 
und confejfionslofen. Republit die alten 
Kämpfe zwifchen Katholifen und Puri- 
tanern wieder angefacht werden! Wenn 
die amerifanifche Politit auch nod mit 
Slaubensftreitigfeiten durchjeßt mer: 
den follte, dann wäre es die höchjte Zeit, 
nad dem Nordpol auszuwandern, 


Lokalbericht. 


Wollen die ſtädtiſchen Gelder ver⸗ 
zinſen. 


Der Comptroller eröffnete geſtern im 
Beiſein des Bürgermeiſters und des 
Vorſitzenden des ſtadträthlichen Finanz— 
comites die Offerten, welche hieſige 
Banken, die die ſtädtiſchen Gelder unter 
den vor 14 Tagen feſtgeſetzten Bedin— 
gungen in Verwahr zu nehmen bereit 
ſind, eingereicht haben. Die Namen 
derſelben ſind: Globe National, Ame— 
rican Exchange National, Union Truſt 
Co., Atlas National, Eorn Exchange, 
Metropolitan National, Chicago Na: 
National of Alinoiß, Interna⸗ 


| tional und Fort Dearborn Bank. 


| 


Das Finanzceomite wird die Angebote 


| prüfen und am Montag Abend bem 
| Stadtrath Bericht erſtatten. 


und ihre Zeitungsorgane mögen 
wor ich ſelbſt entſchuldigen. Vor dem 


Kerituhle der Vernunft iſt das, was 


Iiſt ſo bewunderungswürdige Partei 


ihren neueſten Führern geleiſtet 
rimmermehr entjehuldbar. Deshalb 
Fauh im lebten Herbit jo viele 
fingeber, die Jahrzehnte treu zu ihr 
Inden hatten, jchweren Herzens von 
fdgefallen. 


r Harrifon ift in Jen Demo- 
hen Borwahlen mit jo viefiger 
Eheit unterlegen, daß e8 nicht an— 
Y ben Sieg feines Gegners einzig 
allein der „Mafchine* zuzujchrei: 
Ohne Zweifel hat die Brot: und 
ebrigade unter den Schaaren Cre⸗ 

Sim Vordertreffen geftanden, aber 
ein wäre wicht im Stande gemefen, 
ler Carter fo jämmerlich zu zer: 

Der größte Feind Harrifons 
Harriſon Gelder. ALS er gerade: 
8 erklärte, daß er fich zwar um bie 

he Nomination bewerben, im 
feiner Nihtaufftellung aber als 
ber „Berfonal Rights League“ 

mwürbe, ba lieferte er feinen 

m, wie die „Abenbpoft“ fofort 
io „eine furchtbare Waffe. Denn 
: Conventionen in ben Der. 
Iten werben, ift es Sitte, 

on —— 
fi in 5 fügen 
ie Mitbewerbe 


r me 


Gegen den Bleiweiß-Truft. 
Ein, der ©. ©. @uleman bielt 


Beifpiel in ber | geitern im Grand Bacific-Hotel vor einer 
Fichte. Die republikaniſchen, Staats⸗ Anzahl Intereſſenten einen 


Vortrag 
über ſeine neue Methode zur Herſtellung 
von Bleiweiß. Er will dieſen in im— 
menſen Maſſen conſumirten Farbſtoff 
in 12 Stunden und ohne Anwendung 
von Säuren aus dem Rohblei herſtellen 
können, und fordert zur Gründung einer 
Tabrik auf, melde großen Gewinn ab: 
werfen und vor Allem die Fefjeln des 
Bleiweiß-Trufts fprengen fol, 


Bedenklicher Fahrſtuhl⸗ Unfall. H 


Während der Maſchiniſt Guſtav Pear⸗ 
fon geftern Nahmiftag mit der Ausbej- 
ferung de3 Fahrjtuhls im Gebäude 
249—251 ©. Ganal Str. beihäftigt 
war, riß das Haltefeil und Bearfon 
ftürzte auß einer Höhe von 50 Fuß in 
das Erdgefhok hinab. Er wurde nad 
dem Countyhofpital gebracht, wo fi 
berausjtellte, daß er beide Beine ge: 
brochen und fhwere innere VBerlegungen 
erlitten hatte. 

Pearfon ijt 46 Jahre alt und wohnt 
mit feiner Familie 162 Heine Str. 


Frau Hagemanus Eheleid. 


Frau Wilhelmine Hagemann reichte 
gejtern gegen ihren Gatten im Kreiöge: 
richte eine Klage auf Scheibung von 


Tiih umd Bett ein, da fie die rohe Ber 


handlung von * deſſelben, des Bau⸗ 
unternehmers Fri 


länger zur extr 


Koſten,31200. 87. 


vermittelſt 


Das .| Tidets und & 
können in ber X 


„abenbpoft“, Chicago, Samftag, den 31. } 


Die Weltausftellung. 
Die Arbeiter müfjen warten. _ 


Die EEE ee. be: 
ſchloſſen in rer geſtern Abend abgehal⸗ 
tenen vertagken Sitzung, die noch uner⸗ 
ledigten Punkte der von den Chicagoer 
Arbeitern geſtellten Forderungen ihren 
am 4. April zu erwählenden Nachfol—⸗ 
gern zu überlaſſen, da ſie ſelber mit der 
Bergebung der Gontracte für die Bauar- 
beiten doch nichts mehr zu thun haben 
werden. Die bisher no nicht berück— 
fitigte Hauptforderung der Arbeiter ijt 
bekanntlich die Aufftellung eines Mint: 
mal-Lohnfages für bie verfchiedenen 
Handwerker: Branden.. Des Weiteren 
wurde ein Beihluß angendmmen, dem 
zu Folge am erfien Juni auf jede ber 


ausgegebenen Weltansjtellungs = Aktien - 


zwei weitere Dollars erhoben werden 
follen. Auch wurde die Einreihung der 
bisher noch immer fehlenden Mufikhalle 
in die Pläne für die Weltausitellnngs:- 
Bauten vereinbart. Sümmtliche civili- 
firtenRationen werden vorausfichtlich ein: 
geladen werden, in diefer Halle je eine 
Woche latg zu zeigen, mas fie auf dem 
Gebiet der Mufit zu leiften vermögen, 
wie man auch die berühmtejten Mujik: 
fünftler der Welt auffordern will, per: 
fünlich Hier zu erjcheinen. Die lepte 
Sigung des alten Direktoriums findet 
am Freitag ftatt. 

In dreiunddreißig verichiebenen Legis- 
laturen wurden bisher Anträge auf Bes 
willigung von Zuſchüſſen zum Beſten 
der Unterſtützung der reſp. ſtaatlichen 
Ausſtellungen auf der großen „Fair“ 
eingereicht worden, in denen eine Öe: 
fammtjumme von $4,000,000 gefordert 
wird, An zwei Staaten, Arfanfus und 
Sid Dakota, wurden die bezüglichen 
Anträge abgelehnt, während dreizehn 
Staaten diefelben angenommen und be: 
reits thatfächlich 81,007,000 bemilligt 
haben. In den übrigen Staaten find 
die Ausfihten auf Annahme ebenfalls 
ut. 

Schließlich fei noch erwähnt, daß der 
Hanbelsininifter der franzöfifhen Repus 
blit einen aus ben hervorragendften 
Männern der Kunft: und inbujtriellen 
Welt beftehenden Ausfhuß ernannt hat, 
welcher Vorbereitungen für die Betheili- 
gung Franfreihs an der MWeltausitel- 
lung treffen joll, 


Der Chicagoer „Conſum⸗Verein.“ 


Vor etwa drei Monaten gründete 
eine Anzahl Arbeiter den Chicagoer 
Conſum-Verein zum Zwecke der Errich— 
tung von Läden, in denen Groceries 
und Fleiſch zum Koſtenpreis unter Zus 
ſchlag der Betriebskoſten verkauft wer—⸗ 
den ſollen. Geſtern Abend hielt der 
Verein in No. 54 W. Lake Str. eine 
öffentliche Verſammlung ab, in welcher 
die Zwecke und Ziele des Vereins von 
tüchtigen Rednern klargelegt wurden. 
Der Eintritt beträgt 81 und die monat— 
lichen Beiträge 25 Cents. Der Verein 
zählt bis jekt 55 Mitglieder, fobald 
deren 100 vorhanden find, fol der erjte 
Laden eröffnet werden. Ob der Verein 
Erfolg haben wird, bleibt noch abzu: 
warten, 


Sheriff Gilbert in Berlegenheit.o 


Sheriff Gilbert bat gejtern das Kreis- 
gericht um Anmweifung, in welcher Weife 
er den Erlös aus der William Wajjer: 
mann’fhen Concursmaffe zu verwenden 
babe. Das Wafjermann’jche Reftaurant 
fam befanntlich auf Antrag der Weiß 
Malting & Clevator Go, unter ben 
Hammer und Sheriff Gilbert Löjte bei 
dem Berfaufe defjelben, abzüglich aller 
E5 find nun ver: 
f&iedene Firmen aufgetreten, bie ältere, 
rechtskräftige Anſprüche an Waſſermann 
haben, als Weiß und dieſe verlangen, 
daß ihre Forderungen in erſter Linie be— 
friedigt werden ſollen. 


„The Iriſh Corporal“ vor Gericht 


Frau Suſan F. Gardner in Newton, 
Conn., hat geſtern im Bundes-Kreisge— 
richt gegen ihren Gatten, den bekannten 
Schauſpieler Charles F. Gardner, und 
den Theaterunternehmer Tony Farrel 
Klage erhoben, weil dieſe ohne Berech— 
tigung das ihr gehörige Stück „The 
Iriſh Corporal“ zur Aufführung brin— 


gen. 
—re —— —— — 


Ungerechtfertigte Verhaftung. 


Der bekannte Kleiderfabrikant und 


Politiker Fred. Griesheimer wurde ge— 


ſtern in Gemeinſchaft mit James Cali— 
well und Patrick Sheerin von Joſeph E. 
Müllen auf 820000 Schadenerjat ver: 
Elagt. Griesheimer joll den Kläger vor 
einiger Zeit unter der Anklage der ln: 


| terfchlagung haben verhaften lafjen, doch 
ſoll Drüllen jpäter freigeiprochen worden a 
ı fein. > 


Der Apotheker war Schuld, 

Die Coronerd-Gejhworenen jpracden 
bei dem geitern über die Leiche des am 
Mittwoch geftorbenen Kindes der Fami⸗ 
lie Arnold, 5304 Dearborn Str., ab» 
gehaltenen Inqueit einen fharfen Tadel 
gegen ben Apotheker 3. 5. Lesler von 
5103 Wentworth Ave, aus, weil diejer 
durch faljche Mifchung einer Arznei den 
Tod des Kindes verurfact hat. 


Pullman und Wagner Gars. 


Eine praftijche Demonftration ber 
unvergleihbaren Vorzüge und Annehm: 
lichkeiten ber Pullman und Wagner 
Schlafwagen liefert ber „Beitibuled 
Limited“ der Chicago & Northweiter« 
Bahn, welcher täglih Chicago und Gt. 
Paul und Minnenpolis verbindet, und 
Chicago um 6 Uhr Abends verläßt. 
Beide, Pullman: und WagnersWagen, 
finden in diefen Zügen Verwendung und 
find dies Die modernften und pradt: 
— Produkte — beiden — 
ten. Eiſen wir 
LT Gast ı edle = 


es ijt dies "der 
der 


chönſte und 


Su kr pe le She | 


| und 


‚ben ' Zu 


Die Mündener. 
Morgen „ans im Glüd”, 


Mit Beginn ihrer zweiten und legten 
Gaſtſpielwoche wird die geihäßte Künft: 
lergefelichaft ihr Repertoire mit einigen 
Novitäten ausitatten, und zwar kommt 
Sonntag zur eriten Aufführung : 

„Hans im Glüd“ von Mar Grube 
und Franz Koppel:Eilfeld. „Hans im 
Süd” it der Bauer Hans Gjtadler, 
ber in Fraftitroßendem Uebermuthe das 
Scidjal herausfordern zu können glaubt. 
Er lebt in feinem Häuschen glüdlic und 
zufrieden mit feiner Schwefter Midet, 
bis es fih dur einen Zufall heraus: 
ftellt, dag Midei nicht feine Schweiter 
ift. Hans will dann die Midei zu fet- 
nem Weibe machen, und fie willigt aud) 
fheinbar ein, während das Herz mit 
allen Fafern an einem Jugendgejpielen 
Stadler, dem Waldlahnrer : Sepp, 
hängt. Eine SHataftrophe in einer 
ı Klamm, mofelbit Hans und Sepp at: 
beiten, führt mit einiger Gewaltthätigs 
feit bie Föfung des Konfliktes herbei, 
der nahe daran ift, tragifch zu verlaufen; 
der Sepp „eriegt“ die Midei und der 
arıne „Hand im Glück“ ſteht ſtillreſignirt 
abſeits. Das iſt in Kurzem der Inhalt 
des Stückes, mit deſſen Wiedergabe die 
„Münchener“ überall raufchenden Bei: 
fall gefunden haben. Die Titelrolle 
gibt Herr Ernit, Amalie Schoenden 
eine verliebte alte Bäuerin, Herr Hof: 
pauer einen Berliner Afjeffor, der an 
den befannten Stußer im „Verfprechen 
binter'm Herd“ erinnert, ohne jedoch 
eine Eopie defjelben zu fein. Die bei: 
teren Scenen, deren das Stüd ebenfalls 
enthält, werden außerdem dur bie 
Herren Selus und Smoboda belebt. 
Als befonders wirkungsvoll wird ber 
zweite Akt mit feinem Berlobungs: 
Ihmaus und obligatem Schuhplattitang 
bezeichnet; von erjhütternder Wirkung 
jedoh ijt der dritte Akt mit feiner 
Kampfjcene in der Felsfhludt. Der 
becorative Theil derfelben ift von dem 
Maler des Opernhaufes eigens für das 
Sajtipiel der „Münchener“ entworfen 
und ausgeführt worden. 

Montag folgt die einmalige Auf: 
führung des Volksjtüdes „Der Prozeß: 
hansl”, welches vom Yetten Gaftfpiele 
ber noch in lebhafter Erinnerung fteht 
und zu den wirfungsvollften Stüden ge: 
— * welche die „Münchener“ nur ge⸗ 

oten. 
— — t 


Südſeite Turugemeinde. 


Die Südſeite Turn-Gemeinde feiert 
heute Abend in Freiberg's Opernhaus, 
180-182 22. Straße, ihr 6. Stif⸗ 
tungsfeſt. Das Programm iſt ein ebenſo 
reiches, als gewähltes und den Feſtbeſu— 


chern ſteht zweifellos ein genußreicher 


Abend bevor. Ein flotter Ball krönt 
das Ganze. Alle Freunde der Turner 
ſind freundlichſt zur Theilnahme einge⸗ 
laden. 


Kurz und Neu, 

* Die Leiche eines unbefannten, augen: 
fheinlich dem Arbeiterftande angeböri- 
gen Mannes wurde geftern am Fuße 
der 12. Str. aus dein See gezogen. Der 
Todie, der anfcheinend bereits längere 
Zeit im Waller gelegen hat, war mit 
einem Flänellhemde und „Overalls“ 
bekleidet. 

* General Miles wird ſich heute auf 
Einladung des Gouverneurs Torres von 
Unter-Californien nach Mexico begeben 
und während der nächſten zwei Monate 
daſelbſt alles Sehenswerthe dortſelbſt in 
Augenſchein nehmen. Der General wird 
von ſeiner Familie und einigen Freunden 
begleitet werden. 

* Countyſchatzmeiſter Chas. Kern 
ſtellte geſtern im Kreisgericht den An—⸗ 
trag, den Steuereinnehmer Henry 
Moenz von Lake View zwingen zu wol: 
len, bie bis zum 10. März collectirten 
Steuern abzuliefern. 

* Der Gefangverein „Harmonia* 
hält Morgen, Sonntag, den 22. März, 
in Julius Maders neuem Lokal, 172 E. 
Ban Buren Str., feine Generalver: 
fammlung nebjt Benmtenwahl ab. 

* Gerüchtweije verlautet, daß Herr 
Yatob Tiedemanı, der republitanifche 
Kandidat für das Ami des Stadtihag: 
meifters wenig Luft bezeige, die ihm ge- 
wordene Nomination anzunehmen, fodaß 
fein Name eventuell wieder von der Gans: 
didatenlifte gejtricher werden dürfte, 

* Hempftead Wafhburne, der fi), wie 
wir berichtet, am Dienjtag im Cifer des 
Gefehts in einem faljchen Precinct hatte 
regiftriren laffen, wird nun doch noch für 
fich felber ftinmen dürfen. Die Wahl: 
commifjäre haben ihm nämlid ver: 
iprochen, bei der Revifion der Wähler: 
fiiten am 26. d, M. die Sache in's 

| Reine zu bringen, 

* Der bier feit langem anfäffige 
Zahnarzt Dr. Carpenter ftarb geftern 
im Treimont Houfe an der Lungenent: 
zündung, einer Folge der Grippe, 

* Die Polizei ift auf der Sude nad 
der farbigen Dirne Lizzie Hal, bie ges 
ftern einer Rafjegenoffin Namens Lulu 
Villiamd.arı der 4. Ave. eine fchlinme 
Mefjerwunde am Handgelenk beibrachte, 

* Die Poliziften haben Auftrag, auf 
ihren Gängen dur die Stadt fämmts 
liche Fabriten unb fonftige Räume, in 
denen Dampfkefjel aufgejtellt find, zu 
befuchen und fih von den Majchiniften 
bie gefegliche Licenz, welde fie zur Be: 
bienung von Dampftefjeln . bevedhtigt, 
vorzeigen zu laſſen. 

* Der Gefchäftsreifende der hieſigen 
Firma Rand, MeNally & Eo., ©. 
Warwick, ift, wie telegraphifg gemelbet 
wird, am Mittwoch in Jadſonville, 
Fia irrfinnig geworben. Un: 
glüdliche befindet fich in ficherer Beglei: 
tung auf dem Siege hierher. 


Wahres Berdienft —— 
es⸗ weltbe⸗ 


Heil- 


mittel. für * un In einen 


Geo, eim Send: Fran Has 


ije ge — 


il —— 


Sche 


Nichts it erfofgreicher als 
der Erfolg! : 
‘ Dr. DEAL, 
Augen -Spezialift, 


at mehr baternde Heilungen ftanfer 
ugen bewirkt in den legten fünfundzwanzig 
kan, als irgend ein anderer Arzt vu 
andes, in Folge feiner ausgezeichneten Ge: 
— in der Behn adlung ſoicher Krank⸗ 


bene 
Nachftehend ericheint bie Photographie einer 
Dame, melde er Jahre nun mit Entzäns 
dung und Chterung eider Augen behaftet 
war. Gie ift eine unter vielen Hunderten, 
bie in ähnlicher Weife leiden, und hatte Jahre 
lang ärztliche Hilfe in Anfpruc enommen, 
ohne ir Ber en u Gerfolren. bis 
fie endiich tate Str,, be: 
handelt — * 


Fraulein Bohaſſet, 768 W. 18. Str. 


Wirklich“ ſagte ** * affet, „i Y 
bantbar a kon. Tr & I vr ne 
Dedl behandelt, zu wer * 

„Behn Jahre lang fuchte * Rat 
Aryzten und wurde während —— —* 366* sin 
Fee ee Sharitable Eye an * Infirmary" 


u war ftets feidend und * far nitandgefeht 

Sämerzen im Kopfe und tu den Ungen, ferner Kitt ich 
fehr an Gatarrh des Kopfes oa) e N. zu bat 
Meine Augen gefünb gemadht — 

atarrh im Kopfe und = zer i — — — gehei 

andmal war 68 fo jchlimm, daß ich in Veti aufzedht 
figen mußte, wenn ich mich zum Sateten nieberlegie. 

„I kann nur fagen, SIE Deal mid) rettete don 
einem Leben in Elend und Blindheit.“ 


Was einige ber früheren Patienten des 
pe fagen: 


om, 1018 Girard Str: „Mein Fleines 
ee tte ſchlimme Augen fat von feiner Geburt 
wuche erg ur 16 Von ea einem Japıe ber Wr. 
efund, ala vor etwa einem ? Dr. 
Deal ihn behandelte. 
en Mary Ewisheimer, 51 Barber Str.: „ 
an Renraigte im Ropfe und den Kuyın gerüiten 
a war Sabre lang blind. Während diefer 
mir Niemand Ar als Dr. Veal, der mi * 
fleben Jadren beilte.* 
Fräulein * Armbruſter, ole W. 12 Str.: 
Dr. Deal ae nterne Augen vor fünf Jahren furirt. 
& war längere Zeit bergebend behandelt toorben und 
tete, id wi würde dad Wugenlicht ganz — 
Aber gun Meinem Hat Dr. Deal mic) geheilt un 
" = ſeitdem nichts wieder defehi Hit.“ 


uney, 534 Süb M & 
im — Pen hei Dr. Deal Hat ıpın —X 


Kot wieder 
785 Süd Kanal Str.: „Dr. Deal 


obn meisten, 
bat mid) vor 18 ren geheilt. Andere Doctoren biels 
Dr. Deal hat 


ten mich für uakldan 
atrie Farrell, 910 8. 12. Eir.: 

mich dor 9 Fahren geheilt. Ih mar fat wahnfinnig 

vor —— im Kopfe und Entzündung der Augen. 

* conful firte zuerſt (andere Aerzte, fand aber feine 


DS’Brien, 5604 Atlantic Str.: hatte 
ehren lang gelitten * ————— und See alle 
geh 


alyeaeer | wieder jehen zu fönnen. 
alyegeen BE Dar > ha da Be dandlung 
ab he Par Augen t in fu En wieder ” 
war im Syahre 1877 und jitben Jo abe id niemals 
* an den Augen gelitten.“ 

n AEreps, 52 Hanover Str.: #te don 
an auf an böien Augen gelitten * Be on faft 
2 tm ürjtlicher Be — ge! Bis zu 

einem 28. Jahre war i — fer geworden und 

ten ut endlich im Jahre 1878 den dr eal, Ei bat 
mi dig geheilt, und ih bin den tet 

Ich Hatte jeit * 


en * en.“ 
8* Koch, 3 Julien ete: 98 Sat 
zen an men An —— u wurde € 
als Dr. Sal m ih been Dies ar in 10 


Obwohl jo +, alter Da, bin ich dody jeit 
ftet# gejund. " 
u MBerner, 654 Ordarb Str., jagt, ba 
Dora in großer ei gewseien fei, f og MB u 
te Augen waren jo mm. dag fie ta jet ge gar 


5 
8 feben Fonnt att tarten 
ER: {Vet fe vor einem ap Sale Ir — 


DOCTOR DE'AL, 


Office, 70 State Str, 
Simmer 519 und 520, 


Behandlung aller Krankheiten des Kopfes, 


der Nafe und des Halſes. 

Anpafien von Brillen eine Specialität. 
9 Catarrh curirt. 2 
Sonfultation frei. 
DffieGtunden:Bon 10 Uhr VBorm. bis 2 Uhr Nadım. 


B&aunscheidtismus. 


a welt er ähten Baunjdeidt’” 

Gen Heilmittel qu⸗ die einzigen, bie jebe 

ER in — Zeit curiren, nachdem audere Mit⸗ 

3 en Zmwed verfehlten. In fchlimmmen Fälfen von 

phteria, Bungentraufheiten n.j.w. haben fich 

a ittel als Schnell wirtend and erfolgreich bewährt. 
34 haben bei 


10mz2wo 
©. Schweinfurth, 
30 Lulivan Str., oben, nahe Goethe Str. 


UMZUG-! 
Bithber-Unterridt 
ertHeilt in und außer dem Haufe 


RUD. SCHLIOE, 
—28 aus Wien. 
ogen: n 48 N. Clark Str. 


nach 
lart er ; "de Schiller. U 


555 n. 


Luxemburger Independent Club 


—bält am— 


Sonntag, den 22. März 1891, in 


No. +9 LaSalle Str, 
um 3 Uhr Nadmittags, eine Berfamminng ab, 


hinfichtlich der fommenden Wahl, 


Alle Luremburger find freundlihft eins 
geladen. Das Gomite, 


Große Ofter: Feier, 


bend aus 


Scjaulirnen, Conzert u. Ball, 


veranstaltet vom 
Turnverein Vorw6esrts 
am. DOfterfonntag, den 29. Mär; ’91, in ber 
Vorwserts Turnhalle, ®. 12. Str. fafad 
Tietz im Borank 256, Abends an der Saffe BE 


Haskenball 


it Kfohns Hall % Gde Desplaines 
— um Sammas. ven 21 Mau 1801. 


——— Stamp Works 
Printing Co,, 
— “ S. Clart eng 


ERS a — 557 
Stompei und Siegel 
at Bedentend herabgejegten Preifen. 
Aue Stempel umgsändert, 


fial 


— — —— 


ers —— 


Todes·inzeige. 

reun unten die tr Nachricht 
untere de re Shwi — * und Sch 
mutter t, ım Qiter vom 65 Ja 
ven und Ze —— Abend in 

A So. 130 

Be aus 
Theilnahme bitten TEL. DER rs 
Die betrübten Hinterbliebenen, 


Todedangeige. 


en und Belannten die traurige Nachricht, 
baß unfere liebe fleine Lydia im zarten Alter von 
Morgen, den 
ndet am 

103 


anal cu 
iſt 
I; tie 2 


.. Jahre und einem Monat Freitag 
20. März, geftorben ift. * eerdigung 


9— um vom T 
onthport Ave., aus nad) Graceland ftatt. 
m wa Teilnahme bitten 
Bernhard und @lla Sechlin, Eltern. 
Paul und Kontie ateen, Großeltern. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht 
—* meine geliebte Gattin und uhiere m... Se 
et Gro Dt, geb. Bobzin, im Alter von 3% ann 
Pi März janft im Herrn entichlafen tft. jeerbis 
gung findet, ftatt am Sountag, den 22. März, vom 
tauerhaufe, 522 Wi, Superior Str, aus ad dem 
— — Friedhof. Der tief din Satte nebit 


ia, 8 
nr ’ 
0 . Wuguita, Mat n Konife, j Mater 


Todes Anzeige: 


reunden und Belantiten die zen ma 

unter geliebter Sohn und Bruder Fred. Pt 
Alter von 30 Yahren und 3 Tagen Re 18. wir anft 
im Herrn enticplafeıt ift. * rdigung findet am 
Sonntag, den 22. März 1 Uhr — vom 
Trauerhaufe, 2322 ©. La Salle Str., ans ftatt. m 
nn — bitten die betrübten "Hingerbliedenen. 
d. Eupp, Bater, Emil und rant, Brüder. 


Todes⸗Anzeige. 


Geſtorben am 19. März, Abends 11 Uhr, Frau 

— 8 Trißler im Alter von 68 Ja hren und 8 

Monaten, geliebte Mutter von Calharina Ernſt Be—⸗ 

erdigung —— * Uber nad Roie — 
dom Tranerhaus, 1 


—— —— 


Freunden und Bekaunten zur Nachricht daß unſere 
liebe Tochter Sabinga nach lauger Krankheit am 18. 
Viärz ſelig im Herrn ey ift, Die Beerdigung 
findet Sonntag. den 22. —— A un ee 
don 17 Grove Court aus nach bem Bonifacius⸗Kirchhof 
fatt: Um jtile Theilnahne bitten die betrübten Eltern 

Ulrich nnd Sabina Schauer, 
9 nebjt Kindern. 


Dantfagung. 

Allen Degen die bei dem Begräbniß unſeres I. 
Sohnes und Bruders Zofeph Faure ihre Iheilnahme 
durch zahlreiche Gegenwart und Blumengaben beivies 

prechen wir unferen innigiten Danf aus; Dior 
der® au Herrn Paftor Zimmermann, ber Gefangd- 
fettion deö Garfield Turndereind und dem Kirchenchor 
ber Ev. Johannes Gemeinde, 
Fohn und gr aure, Eltern, 
0 nebſt Geſchwiſtern. 


Lokal Union No. 9 


Deulſchen Sohpreihster und 


Maſchinenhäãnde, 
Versammlung jsden Dienstag Abend 
um8Uhr in 54 @. Late Ert. 
Aufnahme nener Mitglieder in jeder Derfammintg. 


Garpenters, Achtung! 


Grohe Mafienverfanmmlung 
der —— Carpenters wird abgehalten am = 
ar, 8 end3 8 Ihr, in Shönhofend Salle, Et 
ilwantee und Alhland Ave. Herr R. Braunic weig 
aus New York, MW. B. Brigius und W. H. Kliver ba 
ten Reben. Seurfde Carventers heraus, macht diefe 
— zu einem groben Erfolg. mod 
Verget nicht, Montäg, 3. März, % Uhr Abends! 


Hefang- Verein Harmonia. 


General - Derfammlung 


und Beamtenwahl 


am 22%. März in Ju ulius Mader’3 neuen Lokal, 
1728. Ban Buren Str. Kein ——— ſoll fehlen. 
Ausbleiben wird ſtatutengemaͤß be 


eter 33 räſident. 
frfall % dw. Bed — ſ 


Großes Concert und Ball 


arrangirt vom 


Sennefelder Ziederkranz 


Dfterfonntag, den 29. März 1891, 
mie Nordseits Turnhalle. 


Eintritt 50c 4 8 Uhr Abende. 
ee Dntarte Dee“ er 


Br t vamm. 
1. Ouverture zu ——— Tell" 


rcheſter. 
2 ge orgen“, Große antate für Sopran-Golo, 
Männer-Chor und Ordie Hiller 
Fran Winter-Goeh un und Beindeiden Biederfranz. 


„Die Ehöpfung‘‘ & : Haydn 
Oratorium in zwei Abtheiluugen für Solo, Mn 
Chor und et, 

Gabriel, Sopran 
Uriel, Tenor 
Raphael, Bap .. 
3 ber Engel: ‚Senne j. Sieberfrang, dee 
änger, —— Chor 150 Stimmen, Broßes 
—*8 % Künftler. 8 


7. Stiftungsfeit, 


OoncertundBall, 
db 


Herwegh Münnerchor 


Sonntag, 22. Maärz, Abends, 
Uhlichs nördlicher Halle, 


Ede Slart und Kinzie Str. Tafas 


Zweiter Stiftungs - Ball, 


verbunden mit fahnenweihe, 
——peranftaltet Dom —— 


TURN-VEREIN „‚EINIGKEIT“ 


um Camftag, den 21. März; 1801, 
in der — 


Einigkeit Eurn : Halle, 
710 und 714 Blue Zsland Ave, 
—üZidetß 25 GEent3@ Perfon — 

Anfang 8 uhr. dido ſas 


Tarnı - Verein „GARFIELD“. 
Große Fair 
zum Beſten des Hallenfonds, 
abgehalten in 


Folz’ Halle, 


de North Ave. ind Sarrabee Str. 
bon Ofterfonntag, den 29. 
Mär, bis Sonniag, den 5. 
April, 
(attögenommen Samfting, b. 4. are), 


—— ** ua eims 


Erſter offizieller 


Boethoren-Couneil I. 6, 
u den 21. März 1891, 


in HILLINCER’S te 
Ede Belmont uud Sheffield Ave. 


I nei ee 
OTTAWA STAMM NO. 242, U. ©, R. ML, 
Bünftes Stiftungs-Feit und Ball 


am Sumftag den 21. März 1891, mamija 
in der Roche ſter Dale, Ro. wre @. 2 &tr 


| RRMANIL, WALTER. UNION, 


133 N. Glarf Str., 


GRAND OPERA HOUSE. 


Glart und Randoiph Str. 


Abichieds:Borftelungen 


un be 


„Münchener“ 


unter Direltion und berfönlicher Mitwirkung des 
tönigk. Datz. Hofihauipielers 


MAX HOFPAUER. 
Ameritanife Tournee unter Leitigig Bon 
DirectorGUSTAV AMBERG, NewYork. 


Beute Zum legten Male: 
Abend: | „Der Bugs vou Tegern⸗ 


Repertoire der zweiten und letzten Woche. 


um erftert Dial: 
„Band im Glüd,‘ 
Voltsftäd mit esang und Tanz in 


A emeines — 
een Be — 


Montag. 


"Bienftag. | „Sans im Blüd." 


Ritt twod. | ,‚Ulmenraufh uud Edelwein.” 


Donuerfiag. u — — “an von Mits 


_Breitag. 


in » Gm 


Samitag 
Abend. | 


Sonntag. | 


| „Im ——7 I 


„Der Meineidbauer.“ 
| Bolton legte Do orftelung: 
„Die zer 'widerwurzen. nd 


Sämtliche 2 Deforationen aus dem Ateli 

lichen Hoftheater ⸗· Malers Angeio Quagie⸗ in Dane: 

riginal-Goftüme und Requifiten dom königlichen 
Theater am Gürtierpfag, Münden. 


Preife Der Pläge wie gewähnnig. 
Rejerbivte Gige jest zu haben. 2 


Deutsches Theater in Hooley’s 
Sonntag, den 22. März 1891: 
(Nen einftudirt) 


Der Öypochonder 
Luftipiel in 5 Alten von &. von Mofer. 
EI” Sibe find in Hoole’y Theater zu haben. 


ASHLAND HALLE. 
4650-4652 — Ade. 
Sonntag, den 22. März 1891: 

Zum Beiten der Preis » „Riege des Teutonia Turn⸗ 

Bereind zur — am Kreis⸗Turnfeſt 

t. Paul, Minm, 

MONSIEUR MERKULESI 

Poffe in 2 Alten von ©. Velly. Borber gebt: 
Man joll den Tenfel nicht au die Wand malen. 

Euftipiel in 2 Akten, von F. Weht. 


dofa2 


Hoerber's Halle, 
Soumtag, den 22. März: 
—Benefiz für Franz nn 
Ein netter Bruder!!! 

oder: 0 
Der Soldontel. 


Dentiches Stadt-Theater 


in Freibergs Opernhaus, State und 22. Str, 
Sonntag, den 22. März; 1891: 


Bast Lynne. 


— je nad bem Hy — Weck 
Direftor Morig Hah 


Apollo - Theater. 
s Iorle., 


Aurorg-T —A 


Damon > Futins 00 * —— Bürgſchaft. 


— 1 € art —— frefall 


„Das Bolt wie ed weint und lat.‘ 


50 Eents ae den zn 


Ter Prinz of Wales rief and, nachdem er dieje wıın- 
derjame Neproduftion des berühmten Naturwunderd 

beſichtigt hatte: Obzwar ich die Falle bejuchte und 
viele anugenehme Tage in deren Nähe verbrachte, ſo 
ha be ich bieſelben nie bisher wirtlich geſchatzt.“ 

Diefes Gemälde ift Phrlippotenur’ nhreiftermert und 
wird als jolches don der gefammten eunropäiien Kritik 
anerfannt. 

Offen täglich und Sortntagd von 10 Uhr Bormittags 
bis 10 Uhr Abends 
S.⸗O.⸗ Ecke —RX Ave. u. Hubbard Court. 

Eintritt 50 Tents. Kinder 25 Cenuts. 8 


NORDSEITE TURN-HALEE. 
== CONCERT. 


— — von 45 Muſikern unter Leitung 
on Prof. A. Rosenbecker. 


Unfang 3 Uhr, Eintritt 25 Gent, 


eden 


Erfie Iheater:Borftchung 
und Stiftunasfeft des Theater: Bereind 
"OLYMPIA” 
am Sonntag den 2» M 
in der Socialen Turner-Halle in Lake View, 
Cor. Belmont Ave. und Panlina Str. 


Zur Aufführung gelangt! „Gute Nacht, Häns—⸗ 
dhen!‘’ oder „Maria eu und ihr Sof!“ 
Raflenöffnumg 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Eintritt 25e 
@ Perfon. Nad) der Boritelumng Ball! faja7 

Das Comite. 


Eine vorzägliche Zelegenheil 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutjchland und Ame- 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die riihmlihit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Zons großen Poſtdampfer dieſer 
Kinie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
and nehmen Rafjagiere zu ſchr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Großtmoöglichſte 
Sicherheit! Doimeiſcher begleiten die Ein⸗ 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit Diejer Linie, 
Reitere Ausfunft ertheilen : 
A. Schumacher & Co., Gen u Agenten, 
No. 5 Gay Str., = ee 
+ Bm. henburg, jeneral:Agent, 
3 No. 104 Fiftf Ave., Chicago, JU., 
ober beren Vertreter im Inlande, Yanlja 


Spree, Havel, 
Ss Rorddeutfcher Lloyd E 
Schnelbampfer-Linie 


NEW YORK. 


No. 2 Bomling Green in New York 
8 Elauffenius & — * 
Geueral· A genten fü beiten, 
Böno1lj? o Sie mus. i 
BE 


Schiffskarten 


von und nach HUROPA, 
iger alö irgend eine andere Agentur. 


u F Gelbfendungen ug 
KOPPERL ERL & i HUNSBERCER, 
General: Agenten. 


No. 134 LA SALLE sin 
ne 





Sergnugungs⸗Wegweiſer. 


Grand Opera Houſe — Die Münchener. 
Chicago Opera Houſe — Cryſtal Slipper. 
Columbia Theater — „The City Directory“. 
Hooleys — Pauline Hall Opera Co. — 
Haymarket — „My Jack“. 

ae ve of Mufie — „Ihe World Againft 

Re 
Sacobs Elarf Str. Theater — Charles €. 
Berner. 


BWindfor — Vernona Jarbeau. 
Alhambra — „The Iriſh Corporal“. 
Havlins — ,My Aunt Bridget“. 
Criterion — „Out of Sight“. 
Beoples — Lilian Harper „Nan”. 


Fruhjahrs Ausſtellung im Kunſt⸗ 
inſtitut. 


Am Montag findet im Kunſtinſtitut 
die Eröffnung der Frühjahrs-Aquarellen⸗ 
Ausſtellung ſtatt. Dieſelbe enthält über 
300 Bilder, darunter die kürzlich in 
New York zur Schau geſtellt geweſene 
Sammlung der „American Water Color 
Society“. Geſtern fand eine Beſichti⸗ 
gung derſelben durch Mitglieder der 
Preſſe ſtatt. 


Deutſches Theater. 


Unſere ſtändige deutſche Theatergeſell⸗ 
ſchaft wird uns morgen Abend, wie wir 
bereits mitgetheilt, das vortreffliche G. 
von Moſer'ſche Luſtſpiel „Der Hypo— 

onder“ vorführen, und zwar in einer 
vyrzüglichen Rollenbeſetzung. Die Auf⸗ 
führung findet in Hooley's Theater ſtatt. 


Liedertafel Vorwärts und Teu⸗—⸗ 
tonia Mannerchor, 5. April, Nord⸗ 
feite Turnhalle. 15mzmifasws 


Sheidungstlagen. 


Folgende Sceidungsflagen wurden 
geitern eingereiht: Carrie %. gegen 
Nilliem M,. Grimm, wegen Verlafjens; 
Emelie gegen Charles Schübom, we: 
gen Sraufamkeit; Anna 2. gegen An: 
drew Anderjon, wegen Oraujamfeit, 
Trunfjudht und Untreue. 

Folgende Scheidung wurde bewilligt: 
Winnie von Frank Fleming, wegen Un 


treue, 
— — i n ⸗ —e) 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Joſeph Roth, Annie Sippel. 

Charles G. Schiller, Gertrude Burgerſon. 
Abe N. Lewis, Minnie Cohen. 

William Bendit, Tilly Davis. 

Charles 2. Schirmer, Aırnie 2. Niemeyer. 
Charles Fedderſen, Mary Jackſon. 
William R. Draper, Eva Little. 

Frank Heller, Sophie Dankert. 

John Elauſen, Emma Hildebrandt. 
Charles T. Seaman, Lizzie Davis. 


Todesfälle. 


m Nachftehenden veröffentlichen wir die Like der 
Deuticgen, Über deren Zob dem Geſundheitsamte zwi ⸗ 
fogen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Milhelm Schlid, 232 Moharof Str., 56 5%. 

rig Eutt, 2322 La Salle Str., 0 J- 32. 

atie Ehrhardt, 355 W. Harrifon Str., 25%. 3 M. 
Gottlobin Trißler, 110.Ree8 Ett., 68 %. EM. 

ABuitav Lamotte, 632 Larrabee Str., 15 5%..8 M.3T. 
, Aulie Brodichmidt, 83 La Ealle Ave., 3%. 8M. 17T. 
anna Arndt, 130 Vedder Str., 655%. 10 M. 
ofeph Reigert, 55%. 4 X. 
slifabeth Grodt, 522 W. Superior Str,, 32 3. 
ES Augnita A. Wagırer. 
rida Kräfte, 203 SForreft Ape., 7 M. 
Sjojeph Reaert, 4450 Wallace Str., 55 4. 
Sofeph Rabig, 4250 Ajhland Ape., 40 %. 
Aulius Schöne, 26% Farrell Str., 60 %. 
Samuel Buel, „Home for Incurables“, 81%. 
Sohn Samberger, 1466. Leapitt Str., 55. 11 M. 207. 


Sriefkaſten. 


E. V. Dona Francisca iſt eine deutſche 
Colonie in der braſilianiſchen Provinz Catha— 
rina, nahe der Hafenſtadt Sao Francisco, 
Die Hauptſtadt iſt Joinville, mit 2000 Ein— 
wohnern und einem deutſchen Couſulat. Als 
Adreſſe wird genügen: „Conſul Allemand, 
Joinville, Province Santa Catharina, Breſil. 

merique du Sud. 

Zof. M. Die Verhandlung gegen den 
er Falſchmünzerei angeklagten Koch aus der 
ullerton Ave., findet am 2. April vor Bun— 
zesrichter Hoyne (Bundesgebäude) ſtatt. 

J. Schlaumeier. Anfragen mit fin: 
irter Adrefje werden ebenjomwenig berüdjich- 
igt, wie jolche ohne Adreſſe. 

Fred. HR. Geben Sie fich zunächit mit - 

Shrem Alderman in Berbindung. 

5. 2. Ihre Fragen fönnen wir nicht be- 
antworten, da wir in Gibraltar und Marocco 
nicht jo genau befannt find. 

8. CH. A. Ihnen ift wohl nicht zu hel- 
ee Bevor Sie den Kauf abjichlojien, Hätten 

ie fih den Kaufvertrag durdhleien jollen. 
gi legterem jieht genau verzeichnet, mo fich 

ie betreffende Bauftelle befindet. 

Hugo 8. Am Sommer werben feine 
reien Abendicehuten abgehalten. Adrejien von 
Brivatfchulen finden Sie auf Seite 2843 und 

folg. des Adreßbuchs. 

Otto Hirt. Das Wappen dc3 jouv; 
Herzogthums Schlefien zeigt ın Gold einen 
goldbewehrten [dwarzen Adler mit dem Her- 
z0g8hut bedet, auf der Brujt einen jilbernen 
Halbmond mit filbernem Kreuz. Die Karben 
ber Provinz Schlefien find Weif-Gelb. 

Emil C. Sehen Sie im Adreibud, 
Seite 53, 56 und 57, nad. Sie finden da- 
ſelbſt ee Orden und deren Logen 
mit den Adreſſen aufgeführt. 

Geo. B. Wer hier im Lande geboren 
iſt, wird mit ſeinem Aſten Jahre Bürger; es 
iſt gleichgültig, ob der Vater Bürger war, 
oder nicht. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
rau Mary J. Smith, 2ſtöck. Backſtein— 
lats 8811 Wallon Str. 81,200; Fred. 
Dr: Stöd. Badjtein-Flats mit Faden 
und Bajement, 130 Newberry Ave., 811,700; 
Meyer & Hardijh, zwei 2itöd. Baditein- 
lats mit Läden und Bajement, 985—987 
1. Str, 87,000; ‚Dennis %. Quillinan, 
Sitöd. Badftein-Klats mit Keller, 512 Weit 
Erie Str., 86,000; Dr. Poejiel, Zitöd. Bad: 
fteineGebäube mit Keller, 412 Hoyne Ave, 
87,000; Dr. Samuel MeWilliams, Aftöd, 
Badjtein-Anbau, 185 Oft 18. Str., 86,000; 
€. 2. Phillips, Iftödf, Frame-Cottage, 2075 
Oswego Str., 81,000, Joh Fritze, Back— 
ftein-Bafement, 2952 Armour Str., 81,500; 
G. Ludwig, Zitöd. Frame: Jlats, 1223 Ros- 
coe Str., 82,200; Alerander Herington, 2: 
ftöd. Frame: Klats, 1838 George Str., 82,: 
00; 3. Mole, SNöd. Baditein-lats init 
Keller, 4808 Wabajh Ave., "86000 ; George 
Holgren, Aſtöck. Frame-Flats mit Laden, 4M. 
und Aberdeen Str., 81400; John Dolan, 
2itöd, Frame-Flats, 94 Str. und Waibing- 
ton Ave, 82,000;. GC, Mulvany, 1ftöd. 
Frante:-Gebäude mit Laden, Stony Island 
Ave. und 69. Str., 81,100; Annie. Damery, 
ARE. Vaditein-Flats mit Laden, 75, und 
BStr., 83,200; 3. Thonjon, 1: und 
. Frame-ront:Anbau, 854 48. Eir., 
91,600; Safer —** — — 
tage, 52. eoria Str., 81,00; VB. R. 
-Gajey, ÖL. rame-Klats mit und 
Bajewent, 5655 Halfte Str., 82,5 
Firme: Hats mit 


Groß-Feuer in South Ehtcago. 


Der fradhtfhuppen der 8. & ©. 
Bahn eingeäfchert. 


Ein verheerendes Feuer zerftörte ge 
ftern Abend den Frahtichuppen der Bal- 
timore & Ohio Bahn, zwijchen der 86. 
und 87. Gtr., .nebft vier beiabenen 
Eifenbahnmwagen. Weber drei Stunden 
fämpfte die yeuerwehr gegen die lam: 
men, die fajt unmiderftehlich wurden, 
als * die Kohlenſchuppen Feuer fin: 
gen. - Das Wafler war jehr fnapp und 
machte die Arbeit der Feuerwehrleute 
ungemein föwierig. Der Gefammt: 
verluft wird auf $100,000 angegeben. 
Das Feuer foll durch fliegende Funken 
vorüberfahrender Lokomotiven eniftans 
den fein, 


Blies das Ga aus. 


Ein Fremder, Namens James David: 
fon, der in dem Hotel No. 693 ©. Hal: 
fted Str. abgeftiegen war, wurde heute 
Morgen todt in jeinem Bette gefunden. 
Der geöffnete Gashahn und die mit 
Gas gefhwängerte Luft des Schlafzim: 
mer3 bewiefen zur Genüge, daß der Un: 
glücliche eines der vielen Opfer ift, die 
duch das Ausblafen der Gasflammen 
ihren Tod finden. Der Eoroner wurde 
benachrichtigt. 


Liebten das Romauntiſche. 


Am verfloſſenen Montag brannte 
June Montroſe Selleck, der Sohn des 
bekannten gleichnamigen Theilhabers der 
Firma Borden « Selleck mit Lizzie, der 
Tochter C. Earl Patterſons, von 4044 
Ellis Ave., nach St. Louis durch. Das 
Paar ſoll ſich dort verheirathet und die 
nachträglich erbetene Einwilligung der 
Eltern erhalten haben. 


Suͤßte ſeinen Fuß ein. 


Der deutſche Gärtner Friedrich Zieg— 
ler, Ecke der 73. und Peoria Str. 
wohnhaft, wurde geſtern Abend 74 Uhr 
von einem Paſſagierzug der Pittsburg 
& Fort Wayne Bahn überfahren. Dem 
Verunglückten wurde der rechte Fuß von 
den Rädern abgejihnitten, 


— — 9 — — 


Ein Friedensrichter als Ange⸗ 
tlagter. 


Der Friedensrichter Michael Car— 
mody, von Hegewiſch im Town Hyde 
Park, ſtand geſtern, grober Pflichtver— 
letzung angeſchuldigt, vor ſeinem Col⸗ 
legen Blume. Als Klägerin gegen ihn 
trat Frau Chriſtine Johnſon auf und er: 
klärte, daß ſie vor Kurzem in des Ange— 
klagten Gericht einen gewiſſen Otto 
Beſtrup wegen einer Schuld von 840 
verklagt und dieſes Geld verloren habe, 
weil Carmody nicht den angeſetzten Ter⸗ 
min abgehalten habe. Sie verlangte 
vor Allem Erſatz des Verluſtes, wurde 
indeß mit ihrer Klage abgewieſen, da der 
Angeklagte nachweiſen konnte, daß es 
ihm an dem betreffenden Tage unmög: 
lich gewefen fei, die Sigung abzuhalten. 


Jutereſſanter Concert⸗Abend. 


Der bekannte Operntenor und Ge— 
ſangslehrer Johann Waß hat für Dien⸗ 
ſtag, den 24. März, in der Recitalhalle 
des Auditoriums einen Opern⸗Concert⸗ 
Abend arrangirt, der ſicherlich bei allen 
hieſigen Opernfreunden großes Intereſſe 
erregen wird. Es ſoll dies der Anfang 
einer Serie von Concerten ſein, die 
hauptſächlich das Intereſſe für die 
deutſche Oper wach zu halten beſtimmt 
find. Für die Mitwirkung an dem Un: 
ternehmen hat Herr Wah folgende aner- 
fannt vortrefflihen Kräfte gewonnen: 
Frau Lena Gök, Sopraniftin; Frau 
a Winder, Altiftin; Hr. 9. Allen 
Preiſch, Baritoniſt; Hr. J.W. Marſch⸗ 
bank, Baſſiſt; die Herren Louis Falk 
und Chr. F. Balatka als Pianiſten und 
Herrn Theodor Bereſina als Violiniſten. 
Das Programm enthält einzelne Num— 
mern aus Roſſinis „Tell“, Webers 
„Freiſchütz“, Wagners „Meiſterſinger“ 
und „Lohengrin“, Meyerbeers „Pro— 
phet“ und „Afrikanerin“, Kreutzers 
„Nachtlager von Granada“ und Gou— 
nods „Fauſt“ — bietet alſo eine reich— 
haltige, genußverſprechende Ausleſe. 

Der Vorverkauf von Sitzen, das 
Stück zu einem Dollar, iſt in den be— 
kannteſten Muſikalien- und Buchhand— 
lungen der Stadt, ſowie an der Kaſſe 
der „Auditorium Reeital Hall“ bereits 
eröffnet. 





Verſchwunden 
— franthaftes Kopfweh, biliöjes Kopfiveh, 
Betäubtheit, Verſtopfung, Judigeſtion, bili⸗ 
öſe Anfälle, und alle Unregelmäßigkeiten 
der Leber, des Magens und der Eingeweide. 
Es iſt ein großer Contralt, jedoch die kleinſten 
Dinger in der Welt vollziehen jhn — Dr. 
Pierce’s Pleajant Pellets. Diejelben find 
{ehr Hein, jedoch jehr wirtjam. Sie bewerk- 
ftelligen dies auf die richtige Weife. Sie 
reinigen und ftärten das Syitem gründlich 
—- jedod) auf milde und fanfte Weife. Du 
fpüreft die Wohlthaten derſelben — jedoch 
fpürek du dies nicht während ihrer Thätig- 
keit. Als’ Leber-Billen find fte ohune Gleichen. 
Zuckerübergoſſen, leicht zu nedmen, nud 
in Glasflaſchchen verpackt, und hermetiſch 
verſiegelt, und deshalb immer friſch und ver⸗ 
lalich. Ein volllommenes Weftentafchen 
Heilmittel, in Kleinen niedlichen Glasfläſch⸗ 
deu, und nur eine als Larirımittel oder drei 
als Abjührmittel nothwendig. 

Diejelben find die billigſten Pillen im 
Markte, weil ſie Satisfaction zu geben ga« 
zuntirt find, oder das Geld wird dit jurüde 
erflattet. Du bezahlit nur für die hithe 
die du durch ſie erhãltſt. — 


Dies iſt der Plau, 


NE 
r p rer 
ur 
— 
* 


* 


„Abendpoſt⸗ 


— ee dene 


- Wo if John Dubasty? 


Die Polizei fucht eifrig Mad einem 
Manne Namens Yohn Dubasty, der 
aus dem Haufe feines Vaters, 260 Nutt 
Sitr., vor zwei Wochen, ohne eine Spur 
zu hinterlafjen, verfhwunden if. Du: 
basty, ein 35jähriger Mann mittlerer 
Größe, ging damals von Haufe fort, 
um Beihäftigung zu fuchen, ijt aber 
nit wieder zurüdgefehrt. Die alten 
Dubasfys jind von der Unterjtügung 
durch ihren Sohn abhängig und befinden 
fid) durch fein Berfhwinden in einer fehr 
prefären Sage. John war mit einem 
groben Anzuge begleitet and hatte fein 
Geld bei jidh. 


— — 


Geo, Znghbams Erben, 


Die Erben des verftorbenen Redtsan 
walt3 George E. Ingham, machen einen 
neuen Berfjud, um Bezahlung der Red): 
nung zu erhalten, melde Ingham für 
feine dem Staats:-Obergerichte im Ero- 
nin=Procefje geleijteten Dienfte‘ aufge: 
ftellt bat. Die Sadhe wird zunädit 
dem Gountyrath Zweds gütlicher Eini- 
gung unterbreitet werden. 


Bank of Commerce, 


108 2a Salle Str., 
Kapital : : : $500,000 


Nachfolgerin der Bankfirma Yyeljenthal, Groß & 
Miller in allen Gejhäftsbranden diejer Firma. 
Sermann Felfenthal, Präfident. 
atob Gron, BicesPräfibent. 
ved. Miller, Kajlirer. 
Ditettortum: 
Kaspar SG. Schmidt, Ad. Xoeb 

akob Birt, S. M. Fücher, 
incß — € vs lientnar 

olp oolner, +B. Felienthal, 
Chas. 5. Miller, Morris Beifeld, 
5 Jakob Epielmann. 

Die Bank reflektirt auf die Kundichaft der Deuts 
Then Kaufleute, Yabrifherren, Handwerker 
und Aller, melde in geichäftlicher Beziehung einer 
Bank bedürfen. 2imz2fa7 


Der 
Uhland Bau - Verein 
eröffnet feine neunte Serie 


am Mittwod, den i. April 1891. 
Berjammlungen den Mittwodh Abend 8 Uhr im 

Vereins-Total, 252 Blue Zsland Ave., wo Al 

tien in der neuen Serie gezeinet werben fünnen. 
Geld wird ohne Prentium perborgt. 

Megen Auskunft jeder Art wende man fid) gefälligft an 
©. F._Shumadyer ir., Sekretär, 

fafa9 &de 12. Str. und Blue Jöland Ape. 


Agenten verlangt 


Buchhandlung von A⸗ Nielen, W.6 Stt. Gin 
cinnati, offerirt die beſten engliſchen und deutſchen 
eitſchrifien. — Billigſte Preiſe und Porto frei. Eine 
oldgrube für gute Agenten. Prode und liſte 
ẽ8 Mar jepreibe jofort. Adrefie A. NIELEN 
6. Eirih Str., Gincinnati. ©. 1mgdia? 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Verlangt: Alle. Holzbredäler und Mafhinerbände 
bon Chicago müjjen nädften Dienjtag Abend 8 Ubr in 
54%. Lafe Str. zur Berfammlung anwefend fein. 7 


. Verlangt: Painter® und $arbivoed Finiſhers &. 
E. Gleich, 403 N. Clark Str. Vorzufprehen von 48 
Uhr Morgens. 7 


Derlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, um fid) im 
Store nüglich zu maden. Naczufragen 268 ©. Hal- 
fted Str. famodi7 


Derlangt: Zweite Haud Vrobbäder und ein junger 
Mann für Stallarbeit. 554 ©. Meftern Ave., nabe 
2, Str. 


— a en Junge 2 _ ia für 
ein Mildhge u helfen. Brau ein En zu 
33 Waſhburn Ave. a famo7 
Berlangt: verläffiger junger Mann, um at 
afe3 zu arbeiten. Ciner, der fon in einer Däderei 
gearbeitet hat, wird vorgezogen. 461 W. 12. Str. 9 


Berlangt: Zwei Jungen, um in der Büdteret behilf- 
Ki) zu fein oder zu erlernen. 1243 W. Late Str. 9 


Verlangt: Zwei gute Bügler an Aöcden. 642 Sputh* 
port Ave., nahe Lincoln Ave. 9 


Berlangt: 
für mehrere Stunden. 601 
mwaufee Ave, 


" Verlangt: Yunger Mann, der etwas von Schlofjerei 
veriteht. 1435 N. Wen Str. 7 


Verlangt: Ein Junge von 16—17 Jahren, der pain« 
ten faun. Nachznfragen 683 II. North Ave. 


Ein guter Bügler für Hofen. 220 8 


Erfahrener Bügler an Manteln. tal 
ulina Str., nahe 5 
m 


Verlangt: 
Dirifion Str. 


„Perlangt: Guter Rodabbügler. 
wilden 17. und 18. Str. 


Berlangt: Gute Buchagenten. 
Eiybourn Ave. 


9 Evens . 
©. Grafe & Co., 236 
ſamodi 


Verlangt: Ein guter Junge um das Cigarrenge-⸗ 
ſchüft zu erlernen. Einer der ſchon dabei war, 
vorgezogen. 25 Meilen don Chicago. Nachzufragen 
32 Elybourn Ave., im Clothing Store, famo? 

Derlangt: Ein junger Mann, ber ein Pferd beforgen 
und fahren fan. 543 W. Mabdtion Str. 7 


Verlangt: Agenten zw rfauf von Botten in ben 
neuen Stodyarbd in Toffton, nd. Perry Ruffell, 
Zimmer 55, 162 Wafhington Str. 


Verlangt: Statiften verlangt Sonntag Morgen in 
der Aurora Turnhalle. fra? 

Verlangt: Einige tüchtige, inteliigente Leute, ver» 
traut im Berlehr mit dem Rudlıfum. Galair oder 
Eommijlion. Erfolg garantirt. Borzufprehen Mor: 
gens zwiihen 10 und 11 Uhr, Phoeniz Bldg., Corner 
Kadion und Elark, Room 217. irfamod 

Verlangt: Ein ftarfer Junge, 16 Jahre, das Papet- 
Hauging zu erlernen. Raven, 152 Burling Etr. 8 Uhr 
Abende. fria8 


Berlangt: Kupferichmied, 8* Lohn für 1. Klaſſe 
Mann. Seo. P. Harris & Bro., Rate und — —— 
Str. ı 














Verlangt: Gute Kürſchner können beſtäundige Be— 
ſchäſtigung finden bei Gordon K Ferguſon. St. Paul 
Minn. 19m31w7 


Berlangt: Frauen und Mädchen! 


Käden und Fabriten. 


Nerlangt: Ein tildtiges ** Mädchen als Ver 
Kiuferin im Drygood3 Store. atag Morgen oder 
Vontag vorzuipreden. 886 N. Halfıed Str., Nord» 


weitsßde Genter. 9 |* 


Berlangt: Majhinen: ge und Bügler 
an Shopröden. 74 Keenan Elr. ’ 2 


a ae ui ee 
Derlanat: 4 Marhinenmäpden und 4 Handmäddhen, 
an a un WB. North Ave. jamodi? 


Verlangt: Geübte Hieidermadherin, ber. engliichen 
Sprache mädtig. 171. 19. Str. —* 


Verlaugt: Maſchinen⸗Müdchen an 


rauen zum finiſhen. Gute Bezahlung. 
ve. 


Verlangt: Eine gute Putzmacherin. 610 Milwaukee 
Ave. fſmol 


Verlangt;: Madchen. um das ſtleidermachen zu ler⸗ 
nen. 8383 Centre Str. öfrja? 


den nt Bandes Bu Dampf. ES Rode 
‚m ndfin TEN. 
Str., Ede Thomas. : " 19m310t0 


Verlangt: Majdinenmäbgen aut Mänteln. 601 
Baulina Str., Bel Dihmaakte Une. bofrja? 


Verlangt: Mehrere Majchinenmäpdgen 
Shopräden. 1 pr str. es 
an 
en 


Berlangt: Mafdiinermänden, 
nähen. N. — Str. - 

B t 2 Madchen an Maſchtnen jennähen. 
108 Ganalbort ae. et : Si mibotria?7 
Sausarbet, ' 


Berlangt: 
Elr., 3 


— — 
— — 

ri ; tin Mäbden für allgemeine Hausarbeit. 
4% 2 


— 
Verlangt: 


IT Tee 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Sausdarbeit. 
DVerlangt: Gin Mä Boardi 
Küche. a en — — m 


»e ‚nat: Ein Mädchen oder alleinftehende Mitte, 
mist Aber 30 Jahre. Nadzufragen Sonntag. 374 
Thomas Str. 2 


Verlangk: Deutſches katholiſches Mädchen. 14 bis 15 
Jahre alt, zur Stüße der Hausfrau, 1794 36. Str., 
made Weiter Ave. famobdi2 


m ge 2202072000701 —ñ— — —— 
DVerlangt: Ein autes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit in} feiner jyantilie. 188 W. Chicago Ave. 1 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
guter Sohn, 1128. Erie Str., Ede Sangamon. N. 
Goldftein. 2 


_ Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit. 
Kleine Yamilie. 159 AB. Ohio Str., 2. Floor. 2 


" Berlangt: Eine Altliche Frau für Hausarbeit in Fa⸗ 
milie von 2; muß zu Haufe ichlafen. Dr. Hagenom, 
198 W. Diviſto dir. Ede Aldland. jamo2 

Verlangt; Ein ordentliches deutihes Mädchen, um 
bei leichter Hausarbeit behilflich zu fein. Nahzufragen 
868 Milmäutee Ave. 2 

Berlangt: Ein gutes deutſches Maädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 105 Sigel Str., ?. Stod. famobi2 


— —— — — 


Berlaugt: Ein gutes Madchen für Hausarbeit in 
einer feinen Familie. 421 Webjter Ave., im v.. 2 
amo? 


Perlangt: Ein Mädchen oder rau zur Hilfe in der 
Küche, fofort. 47 a Salle Str. bei Zeumert. 2 

Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 572N. Hoyıte Ave. 2 


Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen für Leichte 
gu in einerffamilie von drei. Nadhzufragen bei 
. A. Biihoff, 367 Sleveland Ave. — 


Verlangt: Ein Mädchen, welches — — 
und Hausarbeit verrichten kaun. 1400 Wabaſh Ave. 2 


Verlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen in einer 
Heinen Privatfantilie. Neferenzen verlangt. Guter 
Lohn. 659. Hartifon Str. 2 


Derlangt: Ein Mädchen oder Frau ald Handhälterin. 
1085 N. Hoyne Ave. Vorzuiprehen nad) 6 Uhr Abende. 


Derlanat: Ein Mädchen mit guten Zeugniffen. 81 
28. 13. Str. * 2 


Verlangkt: Eine Frau oder Mädchen. das kochen 
kann. S die Woche 1500 Milwaukee Ave., Backerei. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 476 8a Salle Ave. 2 


"BDerlangt: Ein deutjhes Mädchen für Kleine Familie, 
uter Bohn. 33 Lane Place, ziiichen Centre und Gars 
Heid, 1Bliock weſtlich von Rittcoln Park. 


Derlangt: Tüchtiges Mädchen zum Kochen und 
Waſchen tleiner Jamilie. 8210 Wabaſh Abe 2 


Berlangt: Eine gute Dienftmagd für alle Hausar- 
beiten mit giiter Einpfehlung. 573 Ba Salle Ave. 


Derlangt: Deutihes Mädchen bei Finderlojfen Leuten 
für Hausarbeit. 940 Milwaulee Ave., 2. Floor. 2 


Derlangt: Gute! Mädchen für Küchenarbeit, als 
Köchin Nachts. 279 E. Divifion Str. j 2 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Nachzyus 
fragen 52 OR Madifon Str. Ammon. 2 


— Ein Dienſtmädchen für Hausarbeit. 548 
N. Martet Str. 2 


Verlangt: Ein Madchen. 14216 Jahre alt für leichte 
Hausarbeit in einer Heinen Familie. 660 Auftin Ade,, 
zwiichen Lincoln und Nobey Str. 7 


Derlangt: Mädchen, um das Kleidermaden zu erler 
nen. 35 ;yremont Sir. 7 


— Ein Mädchen, welche das Kleidermachen 
lernen . Eine die jhon etwas Erfahrung bat, 
borgezogen. 48 Eleveland Ave. 7 


Der t: Ein Mädchen, um am Tiſch aufzuwarten. 
814 Milwautee Ave. imot 


Dean. 1 Aödin, 1 Mädchen, um Tijähgeug zu 
e 


waſchen. Inerin. 180 Oft Yandolph Str. soutll 


Verlanat: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
507 Sedgwilf Str., Yrau Keller. 16:n1m9 


Derlangt: Eine deutiche Amme. Nachzufragen zum 
{chen 2 und 3 Uhr Nachmittags bei Frau DB. Klimimet, 
551N. Bells Str. fra0 


Verlangt: Ein junges dentiches Mädchen bei Haus: 
arbeiten zu Yelfen. 473 ©. Haljted Etr,, 1 * * 
rirm 


Berlangt: Ein beutiches Mädchen. 2311 Wentworth 
Ade. frfamoy 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
bei gutem Toben, 342 MW. 12. Str. ffmol 


Berlangt: Köhinnen, Wärteritnei Mädchen Für 
gran Hilfsarbeit. „The Satidfaction", 581 N, 
r 5 


19mz1m? 
Berlangt: Ein Mädchen für Rüge und Haußarbeit. 
$31— 24 per Woche. 66 Ganalpaort Ave. bofrfa? 


DVerlargt: , Haushälterin, Fran in mittleren Jah: 
ren für yamilie von Drei. 2954 Cottage Grove Ave., 
lat 8. frja8 


Derlangt: Ein Mädchen, um 2 Kinder abzuwarten. 
528 R. Paukina Str. frfa8 


Fa a a a m ——— 

Derlangt: Cine ältere Dame ald Haußhälterin in 
Heiner Familie von Mann und 2’ Kindern. Zu ınel- 
den nıter DE. 51 Abendpojt. frfas 


Berlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
50 ©, Halfted Str., oben. ” m ; - frja7 


Verlangt: Gute? Mädchen für Hausarbeit. 
Shefſield Ade. *— ff 


Berlangt fogleih: 35 Mädchen für 
Handarbeit. au Blod, 10 Laflin Str. 

Verlangt fofort: Eine Yrau_ oder Mädcen BR 
KRüchenarbeit, guter Bohn. 330 ©. Clark Etr. fr-Hil 


Bexlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit. 215 Clybourn Ave fria9 


Verlängt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
550 WB. Divifion Etr. dofrja2 


Derlangt: ‚Gute Köhinnen jowie zweite und Kinder 
mädhen. Herrihaften werden gut bedient bei Syrau 
Zaubert, 667 Wells Str., im Store. l6m1w9 


Sofort, ein deutfches Mädchen, muß gut 
tohen, wajchen und bügeln fünnen, guter Xohn, anges 
nehmes Heim. 3606 Prairie Ade. dfrfao 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ir 
Heiner FHamilie, guter Lohn. 3146 NHode8 Ave. dfſad 


Verlangt: Ein kleines Kindermädhen. 414 Moto» 
mac Ave. ı bofrfad 
Verlangt: Ein Mädten für Hauscrbeit; guter Lob, 
Heine familie. 459 Ogbden Ave, Store, bofria2 


Berlangt: 150 Miäbdhen, Stellen vorräthig, hoher 
Kohn. Frau Apel. 518 Wells Str. ‘ mi-jal 


Verlangt: Eine gırte deutfde Köchin, muß and iva- 
ſchen und bügeln Formen. Guter Lehn. gutes Dein, 
deutiche Naipbarichaft. 8606 Braitie Ane. l6mgbw2 


671 
mol 


gewöhntiche 
fiai 





Verfangt: Mäbdhen für Privetfamilten. Pläte 2 
ea bi. Pläge frei. Abends offen. Fran Der, 
Cottäge Grove Ane. i2nobal 


Verlangt: 
pet und Kinderinädchen bei 
®, St. 


Abchinnen. Madchen tur Hausarbeit 
Frau Shlew, 157. 


l2mz1m? 


Derlangt: Ködinnen, Mübchen für allgemeine 
angarbeit, Kindermädthen, höchiter Cohn, bei Mrs. 
. MWeifer, 2560 Cottage Grove Ape. Imzim2 


— — — —— 


Berlangt doſfort: Adcinnen von ··7 Dollaxx 
ren — ſindermadchen und 
ve be se und hoher Lohn, an der 
bei Frau on, 2897 Wabafb Ave. 





bwi 


Berlangt: Männer und Frauen, 


— en — — 
—— — 


Sperzäd Jatint für Steidermachen, 214 ©. Galied 
Str. Dun hie —— —— — 


bildung im meiden, Anpafien, 
und ie Kleidern, Zudet? und Kinder 


igen don 
arderode x Befonderen Anterricht für Männer, bie 
ka als —— (Defignerd ausbilden 


‚Stellungen fuden: Männer, 


Gefußt: Behufs Erl ines Geichäft® Yu i 
ar meen. Kuaben vatpmagiichtt guien Bieh. MD 

hrlein 383 N. Afbland Ave. 8 
Ein er deutſcher Mann ſucht Bei 


Häfttgung 
im Schre als Maſchi nd. 663 Milwantee 
ch p ſchinen ha —— 


. Ein ſolider Goldre inter i⸗ 
— hausen ee —e— 


frja9 
Geludt: Ein taufmänniig gebildeter Mann, 40 
Häfttgung, 


gaire ht für einen Yaiben gen. Offerten gu, 


art zu betheiligen. 


- zivei Herren. 105 Ojt Judiana Str. 


0, Samflag, den 21. März 1891. 


a Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaiifer: Ein etablirtes Hunft ERSTEN und 

ae Geihäft in einer Fi Lage. Guter 
8* Fu zu verfanfen. Hjunfragen & 59 
en 


famos 
Bu verkaufen: Eine Bälerei mus Ze Gream-Einrich» 
tung, Jce Eream-Majchirterie ?c., Billig. Naczufragen 
im Store, 1626 N. Glarf Stt., Lafe View. 


Zu berfaufen: Sculftore mit Büderei, Notion, 
Eigarren umd Zabaf. 116 Eugenie Str, famos 


Bu verkaufen: Gigarten-, Zabak, Gandy: und 
Notion-Store für 8150, gegenüber einer großen Schule, 
nebft 4 Zimmern. Miethe 515. 387 W. Lake Str. 8 


Rn verfaufen: Meat Market. 900 M Ealıfornia 
de. 8 


2mz ws 


Zu verkaufen: Ein Grocery Store und Meat Market 
oder die Einrichtung für Meat Market allein; eine der 
Hönften Eden in Late View. Nadhzufragen 618 
acine Ave., Z. Wm. Tode. 9 


Zu verkaufen: Eir auter Buıcheribop wegen Ab» 
teile, billig. Nachzuftagen IT9 N. Weitern Ave. jnro9 
Zu verkaufen: Ein -gutgehender Gigarren- und 
— ift billig zu berfaufen. 391 — 
2 


Zu verkaufen: Eine Milchroute. 56 Kannen mit 
Pferd und Wagen. Billig. i243 W. Late Str. 7 


Zu verkaufen: Bäckerei und Confectionery, billig. 
Nachzufragen 339 W. North Ave. 7 


Zu verfaufen oder vertaufhen für Grundeigenthum: 
Ei Grocery Store_an Fullerton Ave» Zu erfragen 
Zimmer 3, 45 La Salle Str, 7 

Zu verkaufen: Eine fleine gute Bäckerei in guter 
Rage. 208 N. Center Ave. 7 


Zu verfaufen: Flafchenbierge Nachzufragen 
1152 Lincoln Ade. 8 De, — 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit. Eine der beſt zah⸗ 
lenden Groceries der Weſtſeite iſt. da der Eigenthümer 
ſich vom Geſchäft zurüctziehen will. billig zu verkaufen. 
284 W. Late Str. famo5 


Zu verfaufen: „Abendpoft“:Route. 52 W. 11. Str. 
frfamo? 


Zu verkaufen: Ein Delitateffen-Store, billig. 323 
Larrabee Str. felamo® 

Zu verlaufen: Saloon mit Boardinghans. 342 M. 
12. Str. : 20mzimi 


u verkaufen: Kager von Delikatefien, eingemadpten 
Srüdten, Käfe u. j. w., billig. 1150 N. Halited * 
tja 


Zu verkaufen: Sofort, eine in gutem Zuftande be 
findliche Grocery mit Saloon, frantheitähalber. dfiaO 


Su u. zn und Boardinghauß, Fiztures, 
billig, altes '$ ft mit langer Leaie, billige Dtietbe, 
eine Meile vom Poftgebäude, wegen Todesfall. Wodr. 
D 164, „Abendpoit“. dfrfao 


Zu verkaufen: Eine „Abendpoft*Route. 228 Dayton 
Etr., zweites lat, Norbjeite. dofria9 


Zu verfanfen oder zu vermiethen: Ein Butcherſhop. 
Adreffe 310 Sedgwid Str. 18m31108 


Zu verfaufen: Billig, ein guteingerichteter Saloon. 
Nahzufragen 213 Rincoln Ave, 1. Splat. fiao 


Zu verkaufen: Billig, ein ans Eigenthum mit 
ntem Butchergeihäft. Preis . Adrefle 143 N. 
aulina Str. fria? 


og verlaufen: Eine 6 bi3 7 Kannen Mildhroute. 
62. Ohio Str. mifrfa9 


u verfaufen: Bäderei und Gomfettionery mit Port- 
able Dfen, gutzahlender ECajd Gtore- Trade, aljo 
Beur —— Eigenthumer verlaßt 

ie Stadt. 818 Larrabee Str. mi fas 


babe in Jellerfon Part 85000 werth 

und NRotions in beitem Zuftande, bie ich aufen 
will. Wenn der Käufer wünidt, kan er au den 
Store miethen. 2 babe an diefem Plabe 24 Jahr 
lang ein Laden-Weichäft betrieben, und ijt die Yaye 
eine vorzüglice. Percy Auflel, Zimmer 55, 162 Wafhe 
ingten Str. dwo 


Zu verkaufen: Meatmarket. 660 Blue Island Ave. 
17ma107 


741— 757 — Ave. 
1’my1m7 





Bu verfaufen: Saloon, 
Wamiltenverhältniffe halber. 


Zu verfaufen: Megen milien +» Angelegenheiten, 
eine gut gehende en Nähere N. Braten, 
441 Milwantee Ave. 16m;8t0 


n verfaufen ober zu vermietben: Ein But op. 
PS D». 110, Aberbpoft." er Als 





Wohnungen, Zimmer und Board. 
Zu vermiethen: Yrontroom mit Baderoom für zwei 
Herren. 73 Eenter Ave. und Indiana Str. 7 


Bu vermiethen: 6 Zimmer; $10 den Monat. 5024 
51. Str, nahe Weftern Ave, famo? 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für einen ober 
Zimalıv? 


111 
imi7 


Moblirtes, freundl afzim- 
u i freundliches Schlafz 4 


Berlangt: Boarderd, Deut rivatfamilie. 
2. 18. Eh. — ſamod 


Zu bermiethen: 
mer. 18 


gu vermiethen: Store mit Wohnung, Einrichtung. 
2: ig. 24 Belmont Ave., nahe Elyboura uud Gast 


Berlangt: Zroei anftänbige Herren finden gute®oardb 
und Wälhe bei einer alleinjtebenden Frau. ' SEIN. 
Fairfield Ave, nahe Humboldt Park. 7 


Beindt: Zunger Mann wünicht 
in guter Privatfantilte. Adrefje mit 
©. 65 Abendpoft. 


Verlangt: Koft und Logis für einen jungen Mann 
in auter deuticher Familte. Nordjeite, North Ave. 
oder jüdlich von North Ave. Adreifire A. Wollenberg, 
428 Barrabee Str. 7 


Ein oder zwei anftändige Herren finden Ihön 
möblirte Zimmer in einem jehr hi 2 Haus. Nadı 
auftragen Sonntag. 571 W. Huron Str. 7 


u derrenten: 1 Cottage nebit Sta für zwei Pferde. 
Southport Ave., nahe Lane Park. 7 
Gefußt: Ein junger Herr fuchtlogid bei einer allein- 
ftehenden Wittwe. 'Adrefie ©. 58, „Abendpoft”. 7 


—* Mädchen wünſcht Board und Wohnung bei 
ändiger Familie. Nordſeite, nahe Buſineß Center 
vorgezogen. Adreſſe mit Preiß. DO. 64, „Abendpoft“.7 

Ein junger Mann fan Schlafzimmer erhalten. 946 
Aihiand Ave., Ede Hinman Str, 9 


Zu vermiethen: Gin büäbiches Frontzimmer. $1.75 
per Woche. 290 Wells Str., eriter Flat. 9 
u miethen gefudt: Ein Herr 
möblirted Zimmer bei einer ftillen 
erbeten unter H. 60, „Abendpojt”. 


Zu mrethen gefucht: Don Mann und Fran, ein oder 
givei möblirte Zimmer, mäßige Miethe, in einer ruhi- 
en Privatfamilie, — Göthe uud Genter Str 
dr. wit Preis für Diietye. MA5, „Ubendpofi”. 0 
Zu vermietben: Store, paffend für Butder und 
Grorery. 5201 Armour Ave., Ede 52. Str, ſamodie 


immer mit Ejlen 
teigangabe .. 


ucht ein warmes, 
amilie. Adrejjen 
9 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Ziutmer am 1 oder 2 
Herren. 418 €. 22. Str., 1. lat. 8 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für einen 
anttänbigen Dann oder Mäddhen. N. Sangamon 
Str. ſamos 


Zu vermiethen: a ſchöne Zimmer. No. 3 Myrtle Str. 
friamo? 

Zu vermieihen: Brid Store mit Einrigtung an 
Milwaukee Ave. Nadhzufragen 479 Noble Str. fria7 


Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Zimmer mit 
Koft für giwei anftändige Beute. 270 Sedgwict = 
Ta‘ 

Verlangt: Zwei Boarders 83.50 per Woche, gute 
Board. No. 132 W. Adams Str. frja9 


Ein ordentliher Mann kann guten Board erhalten. 
78 D. Erit Str. fr 


änger gemänicht. 496 MW. 14. Str. imten. 
Koftgänger gewänid — 


u vermiethen: 6 Zimmer Cottage mit Baſement und 
— und allen Bequeuttifeiten. 615 Roscoe 
Str., Bro Parf. 18mzimw3 


Zu vermiethen: Cchön möblirte Frontgimmer. 135 
sehwantee e —* * nal 
2 Mai Syabrit mit Dantvfs 
— arean im er Din na 
21. Str. und Eentre Ave. an Aäport Str. Adrefie: 
135, „Abenbpoft”. Tınzimd 


Berföntihes. 


Gru tönven and dem d 

ver Den tioameritantfen Deinfietien-Stiftu ng 8 
Bonftelie mit Nurem Befigtitel ——— zu 3 
thunı erhalten. Näheres perjöulid 79 Dearborn Etr., 
Zintnter 74. : 8 
—— — — — — —— — — —— — —— 
®. Shüßler, itewa und Galjominer. 208 
* re . - Slmains 


t: Rente die Zapeten — Zu kaufen 
am billi bei A. Henfel, 135 Eiybosrn Ave. Schöne 
Muiter dom und Goldtapeten von 6c anfwärtd. 0 


ee ei Ba aaa 
. Noten, Board, Saloon: und Rentbills und 
— + fofort collektirt. 16 


{&leiyte Schulden aller Art t . 
Ba hı Une Mormittagh Ggmeiset Mes aus, lamyins 


ee re u 
En 


Meg. Der in 


"Str., Nordfeite. 


Grundeigenthum und Häufer. 


3" verfaufer — 


— 


Niht einen Gent werden Gud bie 
Billets foften für die 


Große Freie Ercurfion 
— nach — 
8. E.GROSS’ 
Ideal Daupbin Part 


am Eonitag, den 9. März, umı1 Uhr s5 Minute 
Nachmittags. 


Zꝛpag verlaſſen den U. E.R. R. Bahnhof am 

Fuße von Randolph Str. und nehmen Paflagiere auf 

u —* Stationen hördfich der 43. Straße und an 
elben. 


Freie Billet8 findaufder Haubtoffice 
zu haben, am Bahnhof und auf der 
Bahn jelbit. . 


Refidenz- und Geichäftslotten 
— 8650, 8700 und 8750 — 


Ein Zehntel baar. Reft in monatlihen Zahlungen 
und auf lange Zeit. Denkt nur! Lotten innerhalb des 
Gefichtäfreijes don der Weltausftelung und nur 5 
Minuten davon entfernt zu 


$25 biß 850 per Front-FnB, 


Wohnt diejer Ercurfion bei, oder fommt nad) meiner 
Office jeglichen Tags, der Euch bequem und man wird 
Euch das Grundeigenthum ohne welche Kofterf zeigen. 


© € Groß, 
©. D.:Ede Dearborn und Randolph Sir. frſa 


Fortfegung bes Bertanfdvon Bor 
ſtädten. 


Sind dieſelben 5 beſichtigt zu 
werden 


Nunid jollte meinen! 


Weder die Lage und Gegend findet ihresgleichen, noch 
fann die Scenerie und Raturihönheit übertroffen yud 
in Bezug darauf als ein gefunder Aufenthaltsort, ftehen 
diejeiben außer allen Zmeifel. 

An den Üfern eines hönen Stromes und, von natür- 
lihem Wald begrenzt, 43 Fuß über dem Late Michigan 
erhöht, 10-25 fyuß höher dem irgend eine andere Ge- 
gend, zwiichen ıhr uud dem Union-Baıuhof Fiegt heute 


Gro3dale, 


bie regierende Königin der 
Vorſtädte, 


mit viel feineren, billgeren und verbeſſerten 
Reſidenz und Geſchäfts⸗Lotten, 


— wie an der C. B. & Q.⸗Bahnlinie zu haben 
ud. 


Lotten zu 5150. 3175 un d $200, 


825 bi8 $50 Baar, Reit in monatlichen Zahlungen von 
$ und aufwärts. 


Große Freie Excurſion 
Sonntag, den 22. März um 1 Uhr 15 M. Nachmittags, 


von dem EB. & D.-Bahnıhof, Edle Ganal und Adams 

Str. reibilletä find auf meiner Resbisines au erlauts 

gr oder auf des Bahııhofe 10 uten por Abgang 
s Zuges. fri 


8.E.GROSS, 
Süd · Oſt · Ecke Dearborn und Randolph Str, 
Zu verkaufen: Zwei Lotten an Aſhland Ade, zwi⸗ 


De 49. und 50. Str. 82500. Haafe Broß., 45 Bajalle 
b 9 





Kauf: und Berfaufs:Angeböte, 


Zu vertaufen: Wegen Todesfall, eine Schneider 
———— ein Bügelofen mit Eijen und Nähmaee 
Ichine, ein Schneiderichrant und Tiſche. 227 N. Marltet 
Str., ins Front Bajement. 8 

Zu verfaufen: Gefundes Pferd unter Garaktie. 
Probe geitattet. 934 Milwaukee Ave., 3. lat. Mors 
m bi3 11, Nachmittags nah 4 Uhr, Sonntag ug 

r. 


Zu verkaufen: Halb verichentt, 7 Nähmajchinen, 
müjjen jojort verkauft werben. 833 W. North Ave., 
nahe Humboldt Part. ' 8 


Bu verkaufen: Um 24. uud 25. März, nolitändig 
eiumdes branned Math Zeant, 3000 Piund jhwer, 5 
bre alt. 2705 Wentworth Ave. ſamodis 


Verlangt; Etliche gut erhaltene deutſche der⸗ 
Betten, Offerten unter M. 57 Abendpoſt. mos 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen, gut für Delivery. 
1000 N. Rockwell Str. 9 


verfaufen: Ein gute® Pony. Sehr billig. 19 
Site Str. ’ rn * 7 


Ich habe Pferde von 525 aufwärts bis 8200 von allen 
Sorten. Rdes d wird unter Garantie vertauft. 
Und eins für $10. 5 billige Ponied. 705-707 N. 
Wood Str. nahe Milwautee Ave. 7 


Zu verfaufen: Ein leichter Epring-Wagen und ftar« 
Tes 2fisiges Gamilien-Buggy. Robert Zeitge, 554 
Didjon Str. 7 


Zu verkaufen: 2 Pferde, ne oder einzeln, = 
ein Neujundländer Hund. zufragen Sonntag. 1 
©. Green Str., im Baiement. 7 


Zu verkaufen‘? Ponies, einzeln und zufammen ein- 
gefahren. 77921. Str. 7 


Zu verkaufen: Cine frijchmelfende und eine boch- 
tragende Ziege. 794 Cortland Str., nahe tg u 
amodi8 


Zu verfanfen: Eine Stege. 411 Larraber Str. 


Zu verkaufen: Berfihiebene Möbel, Defen, fomwie 
eine Nähmafdgine (faft neu), wegen Abteife ah 
Deutfhland. 554 ©. Weftern Ave. 8 


Zu verkaufen: Ein nur — gebrauchtes Bett· Set 
zweiichläfrig, jehr billig. 78 Grant Place. fvia7 


Zu verfanfen: en Räumung de6 Plaged, eine 
volftändtge Saloon-Einrihtung jofort oder zum 1. 
Mai. Milwautee Ave. 19ıng108 

Zu verfanjen ober vertaufer: Ein gutes Baurer- 
Piano für einen Pooltiih ober Billiard; muß gut fein. 
John E. Gillen, 4816 ©. Aihland Ave. dofrja? 


Zu verfaufen: Große Aıiöwahl von Ealoon-Ein- 
rihtungen, dom Eleganteften bi? zum Ginfachften, 
don alien Größen; and werden jolde jehr billig auf 
Order gemadt. And) Billiards und Pooitifche, neue 
und alte. jehr billig. Kommt jelber im die Factory 
oder jchreibt Poftfarte und wir werden vorſprechen 
Chas. Paſſow & Son, No. 862-870 Ailport Str., nahe 
Gentre Ave. uud 21. Str. ı12m19 


u verkaufen: Eine Maffe Shomweajed. 110 Sigel 
11ntasına 


Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 335. 46 ©. Halfted Str., —— 
nier & Sperdel. 15dec1j6 


Zu verkaufen: Billig, Saloon und Ladeneinrich⸗ 
Big Eounterd, Spiegel, Eigbores, Walicaies, 
Shelfings, Grocery Bins, Show Eaied und Ziidhe. 
Dorih Broß., 116 aud 122 €. Chicago Une. 20n1i6 








Harzer Ganarienpögel in_ vorzüglichtem Gefang, 
fomwie alle anderen Sorten Eingvögel, Zuchtweibdien, 
Käfige und jeinfte Zauber. 104 Bine Stand Ave. 
Sontags offen. Ilmimd 


_ Ausverkauf in veriähiedenen Sorten Tauben. 28 
Sobiesfi Str., nahe Robey Str. .  lamzsfad 


Gefhäftstheitgaber. 


Derlangt: Ein Partner in einem MWeingeihäft, wel- 
her über ein Bermögen don 23000 Dollars verfügen 
tan. Fachmann vorgezögen. Adreflen erbeten ter 
M. 69 Abendpoft. 8 


2% Aerstlines. 


Erfolgreiche Behandlung berfzranenfranfheiten, 
86juhri —3 Dr Rbi 4 Zimmer ®&, 113 
Adams ‚ &de Clark. Bon 12 biß d; Sonntags von 
1bi8 2, Idap 1j6 


Privat-Heim für Damen, die ihre Nitderkunft er 
warten. Annahme von Babies vermittelt: Behands 
Yung aller Franenfrankheiten; ftrengite Be t 
heit. Feau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. + biw6 


auenkra ten erfolgreich dehandelt. Br. Schr 
Deo 0 —— — * 312. u von 
2 518 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Sir 


850 Belopnung für jeden Fall von Haut: 
fraufpeit, — Augenlidern, U oder 
Häntorrhoiben, den Sofivers Hermit«Salbe nit heilt. 
50c die Schachtel. Zimmer 62. 163 State Str. imasmT 


tottern heilt gründlich 
een Eytsiant 183 Din: Jeland Au smgns 
®eld. 


Internationaler Ban-Berein. Sıher zum Sparen 

oder Dan 75 Gent3 die Aftie pro Kkonaf ipart 

in ; wer 8100 von und — 
81.58 pro Monat Kapitel um en für 


#500. 3%00, $1000, 1500 au berieigen inf Grunde 
gnentsun gu den weargfen Saten. Yan end 


Berlar 


B.F.CLARKE. 


— Agent für— 


MORGAN PARK PROPERTT, 


Zimmer 409 nnd 410, 
218 La Zualle Str, 218 


ch Habe zum Verkauf ar Hand Aderland direfi am 
der Linie der neuen Widconfin GersuE Di En Ze 
tig für Enbdivifion. Ebenio Häufer und Lord ın 
Theilen von Morgan Park, GChicagos dfühende 
Vorftadt, auf leichte Termine. Kommt zu mir aw 
irgend einem Tage um 2 Uhr 35 Minuten Nachmibe 
tays und ich bringe Euch foftentrei dorthin. Nur eine 
Stunde der Befihtigung wird Sie —— — daß die 
fe3 das Ihönfte und bitligfte Eigentbum in GoolGounty 
—— ift, fomohl für Wohnzmedte als für Spt 
ulation.— Der Sonutagszug verläßt das Rod JElaud» 
Depot um 1 Uhr Mittagd. Nachzufragen bei 
0.F. Hauptman, 


; 18% Quincy Str. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Rleme LOTTEIN weiter entfernt ı@ 


$300 bis 8400 


find mit jo vorzüglich als die großen Kotten von 
52177 Fuß in 


Binfelmauns Subdirifion 38 


SB5OO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften Baupläge in Chicago, liegen hod) und trodeen in der 
unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfui mehr Plägeninhalt als andere Lotten. 
Liefer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarihaft ıft angenehm, 

eiund, meiftentheild dentich umd bietet dem Käufer eine 
behiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgenb 
eine andere, in welder Lotten zum jelben Preife 
haben find, auch find die Zahlungs-Bedingungen jehr 
günftig. Näheres beim Eigenthümer. 


FU. Winfelmann, 
No. 166 Randvoiph Strafe, Zimmer 1. 


Sonntags von 2—5 Uhr in der Zmweig«Office, 
Ede Simons Sfr. und Bloominston Ave. 
dorgüglihe Zage mit Eiſen⸗ 


850 bahn⸗ und Pferdebahn-⸗BVer⸗ 


bindung durch die Subdipiſlſonen, und eine bequeme 
Entſernung von den Stock Yards. —In leichten Bedin⸗ 
ungen. — Ausgezeiähnete Gefüäftseden und ſchöne 
eſidenz⸗Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores — 
Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen. wird dine 
beſchränkte Anzahl dieſer Lotten ju den jetzigen niedri⸗ 
gen Preiſen verkauft werden und werden die Preiſe 
nachher erhöhzt. Wenn man die Lage der Lotien in 
Betracht zieht, jo find keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu Finden. Auf Derfauf beim EigentHümer 


MEYER BALLIN, 8 
168 Randolph Str.. nahe La Salle Str. 


nnd aufwärts für Votten in 
der Subdivifion, mit Yeont 
an Ajbland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str) — Eine 


Grundeigentyum und Säufer. 





uverfaujen: 


Dapiß6&tr, 
BZweiftöd. $latg 
tem Bridmi 


e auß gepteh- 
indergierung. 


Srh3 Zimmer in jedem Sylat; Bad und alle modem 
nen Verbefjerungen. 


Preis 34700. 
Kleine Bassanzahlung, Net monatlid. 


Diefe Hünfer find nicht ichlendermäßig gebaut, fon 
dern dauerhaft und maliiv nud brauden die geranefia 


Unterfugung nicht zu Ichen-. i 
Mead &C oe, 1498a Salle Eir. 


3" verkaufen: 
Durh 9. 9. Boefenberg & Go, 
484 North Aldland Ave, 


ulton Str., nahe Metern Ape., 1ftö. Sframe..23000 
bober Str., *4 Str., 114Jtöd. Brid... .82900 
uton Str., nahe Paulina Str., Ijtöd. Brid. ..32400 
fhland Ave, nahe Emma Etr., Iftöd. Brid....22500 

Albland Ade., nübe Juktar Str., 114 jtöd. Brid. „83200 
ulton Str., Ede TZallman Str., 2jtöd. Yrame ..$2800 
ubperior Str., nabe May Str... .......-uuur..20 82300 

Shober Str., nade Tbompion Str., Zitöd. Bridl „83700 

asien Str., Ede Hoyne Str., Iftöd, Brid 35500 
vod Ste., nahe SIane Str., 2ftöd. Frame 

Rice Str., nahe Wood Str, Sitdd, Brid 

Erpftal Str., nahe Robey Str., Iftöd. Frame ... 

Sale Str.. nahe Robey Str., 1jtöd. Yrame 

Timz4jasmis 


@upverfaufen: 


a 

Zweiftörfiged Haus mit Stallung, Xot 25x125, Preis 
8200, nahe der Pincolı Ave, muß 81400 baar haben. 

Eine Cottage und Lot an der Lincoln Ave. uud 
Noscoe Str., #1300, 8400 baar. 

Groceried und Butger-Geihäft an Aihland Ape., 
auch Fatın dad Haus und Lot mit gefauft werben, 
billig, 75x1235, Cor. Nidland Ave. 

50x125 an Ajhland Ave., 82200, nur für eine Woche, 
muß 8500 baar huben. 

Chas. v. Rafoth, 
ſmoo Cor. Aſhiand und Noble Ade. neue Offite. 


$150°°'* 150 8150 


In ben Neuen Stod Yarbs, 


Leiäte Termine 
Seder Wird reich, der Diejes Yahr dieje Lotten kauſt. 


Sie müjjen unbedingt fteigen. 
Ge haben manche — verſaumt, Geld zu ver⸗ 
enen 


Verjänmen Sie diefe night! 
Berry Aujjell, Zimmer 55, 162 Waibingeon Ste, 


8150 


8150 


Ncres und halbe Acts. Spredt vor wegen Aus—⸗ 
kunſt über unſere neue Aere Subdiviſton in Ehicage 
Lawn. Wir nehmen Euch hinaus an jedem Wocheñ⸗ 
tage um 10:35 oder 12 Uhr Mittags und Sonntags um 
1:15 Nadhmittagd. Wir verkaufen Acres und halbe 
Acred auf neunjähriae Zahlungsfrift und zu ungefähr 
der Hälfte bed Preijed der angrenzenden Ländereien. 
5 DM. Hyman jr. &Eo., Zimmer 1 184 Dearborg 

tr. 


Zu verfaufen: Neue 6 und 7 Zimmer moderne > 
fer in Late View, einen Blod don Aibland Ave. Str. 
Cars und E. EN. MW. Sıiendahn - Station, 5c Fahre 

eld. Preiie $1900 bis $3000. Kleine Baaranzahlun 
Bent monatlid. Auch Häufer und Lotten auf der Sü 
und Weſtſeite. 


didoſabwa 
8* verfaufen: 


Davis & Brown, 
192 Wafhington Sta 


gottenan Milwautee, Fnllerton und 
Galifornia Ave. 


28fe1mid 
Greenebaum Son, 116 u. 118 La Galle Str. 


Bu verkaufen: Billig; fhöne 4-Zimmer-Eottaged a 
Lincein Str., zwiten 44. und 45. Str. 850 big $l 
baar; $10 monatiih. 2. W. Boske. — 
2059 Emerald Abe. imzlil 


Ich ſuche 53 bis 7 Ucreb Tab vom 

y Perry Ruffell, 

17m3bw8 

Zu verkaufen, ein Snap Bargain: 1 bi® 14 Botten 

in der Stadt; Preis 8300; die Hälfte baar, ber Reit im 

1 bis 2 Jahren. %.6. Merdant bei. $- — 
817 Chamber of Commerce. frf 


Berlangt: 
Seving Park Boulevard, am Fluffe 
Zünmer 55, 162 Walhington Str. 


Zu verfaufen oder zu verrenten: Fünf Room Haus 
mit Lot in gutem Suftande. Vier Dieilen vom Court⸗ 
haus. VBeränderuug3halber billig. Adrefie: Rn , 
„Abendpoft“. mo9 


Bu —— Property an der Nordſeine im 
Werthe von 000 6000. Keine Agenten. Offerten 
2. 62, „Abendpojt“. fria9 


Zu verkaufen: 20 Ader in Sertion 10 und 10 Adee 
in Sectivn 11 zwiien Gibion und same 
Stod Yard zu 350 und 225 Dollars den T. 
erfragen 415 ©. State Str., im Barber. Shop .ffa 


Zu verfaufen: Baulotten, 25x125 für 840. Abſtract 
mit jeder Lot. Adr. €. 150 Abenbhoft. fſal 


Zu verkaufen ober gegen Grumbei zu 


deigenthum ber» 
Anulhen: 80 Acre Farm in Wisconfin, 2 Meilen von 


ber Stadt. Haus mit 3 Zimmern. Wlled gut einge» 
ihtet, Zu erfragen 79 Jeflerfon Gonrf. doirjas 


u verkaufen: Ein großer Bargain, bie Ede au 
er 60 * ei in der From — 


nad hinten hinaus, 75 Fu an Slarf ur 
Front an a Salle Ave Geeigneter 
F Apartmenthaus. Nachzufragen 
— 
u verlauſen: Ein Haus au 51. Court, 
PR Badezimmer, —A— und hohem —— 
Rachzufragen b286 Emerald Ave. 8 


u verkaufen: Lot, 50x10, at Elton 


Ave., 
Belmont Ave, billig. & Niffen, 594 RN. Zinc 
Str. 21 


u verkaufen: Lot mit Kohl ihäft, fchöne 
— 293 Weit Shirago Abe. ' 


verk : Gebt und b igentbum, 
erfaufen un giebt Bigen erade 


* weitih dom Humboldt Park. 


£3100, Brid Cottage? $1800, Kotten 8550. 
jahlung. Ugent Ede North Ave. mıd Homan Str. & 


a ten ben grantln Bart. ie ee En | 


einige & 
Mi Tanshtiäee i 


& 





Er 


— 
— 


gu ve Tanfen! 


—— 


Zetzt iſt die Jeit um Kaufen! 


Schöne Stadt-Bauſtellen zu 3430 und aufwärts, 
innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Elyboun Avenue ADdilion zu Lake View und Chicago. 


Angrezendb an einen dicht bebauten Diftrift. Meunzig Häufer find bereits vollendet 

und bewohnt, und viele andere in Bau begrifjei. 
:. 2 Banftellen für Gefhäftszwede an Elybouen Ave. mit Baditein-Abzug3- 
anal, Wajjer, Gas, Blod:Strafenpflajter uiid doppelter Linie von Straßenbahn: Geleijen 


für nur .8850. 


Su Cl 
biß Beimont 


Ive. zn bezahleıt. 


our Ave. ift jet die Kabelbahn gelegt und nur ein Fahrgelb braucht man 


Die Brücte über den Zluk an N. Weiten Ave., melde Safe View mit der Weitjeite 
verbindet, ift jett fertig. Eine günjtig gelegene Gegend, die vom Arbeits: oder Gejchäfts- 
‚ Hate aus leicht zu erreichen ijt. 
Leichte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Prozent Zinjen! 


Roten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünjcht. 


Sweig-Öffice auf dem Land: Ede 


10mzmiſabwe 


— 


A. ©. BOSWORTH, 


Zimmer 805, Tacoma Building, Nordost-Ecke von Madison und La Salle Str, 


oder Berfüufer in der 


von Elybourn und Belmont Ave. 


Wir bilden jegt ein Syndikat zur Erwerbung von 


'„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 21. März 1891. 


Zeder waſſerdichte KFragen > Manſchekle, 


auf welchen man ſich verlaſſen kann, 


And dennoch an's Biel! 


Novellette von Ofhmwald-Ruigier. 


(3. Fortjeßung.) 

Evelinens Augen öffneten fi weit. 
„Emwas weniger tleinftädtiich?“ fragte fie 
tonlo3 vor ih hin. Plöblich richtete 
fi) ihre Geftalt ferzengerade empor. 
„Ad, mein Herr!“ rief fie jehneidend, 
id glaube wahrhaftig, die einfältige, 
feine Landpommeranze füngt an zu bes 
greifen! — Weniger Fleinitädtiich? 
D, jo hat denn alio mein Bater damals 
nur allzu fehr reiht gehabt, als er in feis 
ner herben Entrüjtung von Jhnen jagte,- 
dab Sie“ — 

Der VBerwöhnte, Gehätfcelte zudte 
nervös zufammen. „Gi, wie mir jcheiz 
nen will, hat man eö gewagt in Kräh: 
winfel, über einen Mann von meiner 
Bedeutung ungünftig zu urtheilen? — 
Da wäre ih) denn doc) begierig, zu vers 
nehmen, was dev Herr Bürgermeijter, 
diefer würdige Chrenmann, über mic 
zu fagen’beliebte!“ 

Da richtete fi die Eleine Provinz: 
lerin noch viel ftolzer in die Höhe. 

„Das fol Ahnen feinen Augenblid 
vorenthalten bleiben! Wein armer Ba- 
ter, den Sie mit Neht einen würdigen 
Ehrenmann nennen, behauptet, dak Sie 
ein ganz gemeiner Echurfe wären, meiu 
Herr Künjtler von Gottesgnaden!“ rief 


Freundin in Gottes Hand, — wer weiß, 
vielleicht giebt dieje treue Vaterhäand der 
Unſchlüſſigen inzwiſchen ſelbſt den 
Wink, deſſen ſie bedarf, um den richti— 
gen Weg zu finden, der zum Heile 
führt.“ 

Er hatte in augenſcheinlicher Befan—⸗ 
genheit geſprochen. Jetzt erhob er ſich 
und trat zu ihr an's Fenſter. 

„Ich ſage Ihnen für einige Tage 
Lebewohl, Martina,“ fuhr er in eigen— 
thümlich gepreßtem Tone fort, „denn 
für die Mittheilungen, die mich heute 
herführten, dürfte es mittlerweile doch 
zu ſpät geworden ſein.“ 

Sie hob langſam das geſenkte Haupt. 
Ihr blaſſes Antlitz trug den Ausdruck 
bitterer Enttäuſchung, aber es lag eine 
ſtolze, herbe Entſchloſſenheit in ihrem 
Blick. 


„Ja, Herr Paſtor, dazu iſt es in der 
That zu ſpät!“ ſagte ſie feſt und be— 
ſtimmt. 

Er bot ihr ſeine Rechte entgegen. 
„Gute Nacht denn, Martina!“ ſagte er 
leiſe. 

„Gute Nacht, Herr Paſtor!“ 

Als die Thür ſich hinter ihnen ge— 
ſchloſſen hatte, legte ſie die Hände im 
Schooß feſt ineinander und blieb regungs⸗ 
los ſitzen Stunde um Stunde. 

Erſt als das Schellengeklingel des 
wiederheimkehrenden Schlittens, der die 
durchfrorene Lehrerfamilie dem warmen, 
heimathlichen Neſt entgegenführte, in 
der Ferne hörbar wurde, erhob ſich die 


Sei auf 
deiner 


daß er nicht bricht! 


Nicht vergilbt! 


trägt Diefe Marke, 


&,, 


re ; 
r 


LULO| 


MARK. 


Hat fein Wajhen nöthig. Sannin einem Angenblik rein abgeiwiiht werden, 
Der einzige mit Leinwand gefülterte waſſerdichte 
Zragen im Markt. 
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N 


B 


FJinanuztelles. 
Loan Ofce. Berfiderusg. Law Oflice 


Lake View LoanCo, 
Dffice: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönligdem GSigeuthum, Haushalt@egemw 
Händen, Siore Firtured, Dierde, 
Bagen und 


Jegend welche gute Sicherheit. 


Reine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthumß, 
1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten. 
Sollectionen beiorgt, Real Eitate gekauft, verfauft und 

umgetanfcht. 26b3br02 

Rotiz:AMlleunfere Gejhäfte hier bejorgt. 
Bermicthungen. 

Oe ſeutlicher Notar. Grundeigenthum. 


GELD 


!Part, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte od 
“ 2 , . es 
Sywifgendet, nad vder von Deutichland kauft. 
yo befördere Baflagiere nad) hund von Samburg, 
x venten, Answerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
ganre, Paris, Stettin ze. via Mem p 
Daltiriore. Paflagiere nad Eurova "Tief 
Gepäd frei an Bord des Dampiersd. Wer ; eunde 
zu. Derwandie von Europa foınmen Lajien will, 
ea e> nur in jeinem Sinteveije finden, bei mir reis 
Tarten zu Löfen. Mnkunft der Bailagiere in 
Ghirago ftets vechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
Generals-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str, 


7 Bollmadkı'sd: und Grbihatt i 
&uraepn, Golleftionen, Bohauszanlungen iu 
prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinjen, ohne Forte 
Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 


EEE 
für Anerwachſene und Kinder. 


„Eaſtoria eignet ſich far Aiader ſo gut, daß ich j Caſtorta heilt Kolit, Stuhlgangstlagen, 

es empfetle als vorzuglicher wie alle mir bekannten Aufſtoßen, Diarrhde und ſauren Magen, 
Recepte.“ H. A. Archer, A. D., Macht Wuͤrmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
‚311 60. Doford Et., Vrooklyn. N. V. Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, — 


ſie mit flämmenden Blicken, und dabei 
lachte ſie auf wie eine Wahnwitzige. 
Ueber ein Jahr hat Eveline in Paris 
bei der ehemaligen Schweſter vom rothen 
Kreuz gelebt, verborgen vor aller Welt. 
Sie würde den Verſtand verloren haben, 


Pferde, Wagen, Wirthihaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausjcheine und erfter Klaffe Wertpapiere. 


IB Das einzige deutfhe Gefhäf 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN C0,, 108 5th Ave., 


am YFeniter Sigende. Gin glänzender 
Silberfaden glitt von ihrem Schooß auf 
den Boden. Martina fah ihn fallen 
und eine heiße Blutwelle jtieg ihr bis 
an die Stirn. 


188 ihönen Stadt : Lotten 


in EBERHART, ROBINSON & G00D’S SUBDIVISION, 


begtenzt im 


5 
f 
j 


# 


Kinder-Wagen. 


' Horden von der 57. Str., Süden von der 59. Str., Often von der Homan 


Ave., Weiten von der Eberhart Ave. 


8 Meilen von der City Hall, 28 Fuß über dem Michigan See, angrenzend Ehicago 
- Sao mit feinen 2000 Einwohnern ; moderne Häufer, gute Gefellihaft, Schulen u. Kirchen. 


188 &hares für nur je #350. 


100 Shares bereits verkauft. 


Bedingungen: 


850 baar; + jobalb die Shares verfauft, 3 am 1. Dezember 1891 und 
+ am 1. Dezember 1892. 


Das Grundeigenthum-ift an ber Chicago & Grand Trunf-Eifenbahır gelegen, drei Blods 


‚ von der 55. Str.-Station und einen Blod von der 59. Str.-Station, 
Hreid nur 6 Cents. — Dieje Lotten werden zit Aderpreifen aıgeboten. Wmliegendes Grund⸗ 


GommutationsFahrs 


eigenthum wird zu bedeutend höheren Preijen verfakft. Hoc und troden, Straßen gradirt, 


Seitenwege gelegt, Abjtract mit jeder Lot. 


„et übk meinen Erwartungen“, ijt das allge- 


: meine Urtheil. — Für Pläne, Tieetö und weitere Informationen jprecht vor bei 


M. GC. Good & Co.,.. 


Deutfch wird gelprocen. 


Süd und Nord Haljted Str., Blue 


u 

I» ra 
45.50 
verfaufe. Diefelben Eoften überall $11.50 und aufwärts. 


53 Ich habe diejer Tage meinen; prachtvoll illuftrirten Katalog in Drudt gegeben und liefere 
benjelben jedem, der jeine Adrejje bis zum 1. April einjchict, koftenfrei. 


. Zahlungsbedingungen werden nad) Belieben des Käufers arrangirt. 


107 Dearborn Str. 


1138 W. Harrison Str. 


Soeben erhalten! 


Hwei Car £oads 


JAuszich— 
Tiſche, 


welche ich zu dem niedrigen 
Preiſe von 


e Island Ave. und Harriſon und Ban Buren Str.-Cars 
fahren bis vor die Thüre. 


— — — — 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237 und 239 8. Halfted Str. 


Die neue „No. 9 hat nicht ihres« 


gleichen. 


238* leicht erworben von Allen 


Und weun id 
Dein Beben wird 


‚Bablungen, die monatlich faen, 
in Dein, 
geſegnet ſein. 


Sqh bin die neue No. D. 


Wheeler & Wilson Mfg. (o., 


185—187 Wabash Ave., Chicago, 
17ja3m 


ſami⸗ 


Preis 
91.00 
bis 
925.00, 


825: Wagen koften überall 832, 


Die größte Auswahl von 


MWinder-Wagen, Rohrftühlen und 
0. MRohr-Schaukelftühlen 

findet inan in den Chieago Willow & Rattan 
Works, Re. 268 ©. Salltev Str. No. 268, 


erw bill als irgend. 
Side usiere Mbadvre And uafe 
fpredit vor und übers 


Bergebt nicht die Nummer 


—— 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenjo billig, al# irgend eine 
anbere Sorte. — Ale Grocers verlaufen ed. — 
Jedes Ya u Sad Mehl wird in den berübhms- 
ten Wajhburn-Mühlen in Mınneapolis hergeitellt und 
trägt den Namen von 24jaljladibo2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


The Wim, Schmidt Baking Co, 


75, 77, 79, 81 Elybourn ve. 


Den mäßlofen Heßereien von Seiten ber Bäder-Union, 
rn unjere Waaren boycotten will, zu entgeguen, 
bitten wir ein rechtlid gefinntes Publitu, unfer 
Brod, Aucden, Crackers ete, 
welche bei ben meiften Grocerö zu haben find, zu ber» 
langen, Min tvird fi dann überzeugen, daß unfere 
Bai aren injeber Beziehung ausgezeichnet find. 


LEER KINDER-WAGEN.—L. ©. 
A. Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 

. bilon Str. Wir verkaufen direkt und 

eriparen ben Käufern 33 Fiö 88 an 
jedem Wagen. Wir repariren, 

dertaufchen und berfaufen auf tod« 

chentliche Abzahlungen. Bringt 

dieſe Anzeige mit und Ihr bes 

Tommt_ nit jedem Wager einen 

&irm. Fabrik auch Abends offen. 


%5.00 baar, 85.00 monatlid. 
EW"Rauft 850 wert Möbeln, Teppide — —38 
a arpreije. eb.bın8 


Ster Frurniture O©o,, 


ling 
267 28. Mapdifon Ste, 
Offen Ubenbs bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


EmıiL Simon & O0. 


che Buchpruderei, 
Par DIVISION ST. 


Allen B. Wrisley's 
__ WHITE 


janıifa2 


.e3 ja, wir vom Amte 


wenn nicht der wadere Gatte ihrer deut- 
ihhen Baje ji) ihrer angenommen, ihr 
ein Ziel gezeigt, eine neue Lebensmög: 
lichkeit eröffnet hätte. Der tüchtige Ge: 
Thäftsmann nahın fie in fein Comptoir 
und unterwies fie in der Buchführung 
und in Faufmännijcher Correjpondenz. 
Er wollte fie retten durch die Arbeit, und 
er hat fie gerettet. 

Aber endlich trieb das Heimweh fie 
nad) dem Baterhaufe zurüd. Man hatte 
ihr alle ihre Briefe uneröffnet zurüdges 
fhict; jegt wollte fie mit eigener Hand 
an die verfchlofjene Thür Elopfen und an 
die verjchlofjenen Herzen. 

In ſchwarzem Gemwande, ftarr und 
grambgebeugt trat ihr die Gropmutter 
entgegen, um fie für ein= und allemal 
von ihrer Schwelle zu meifen. Kurz 
nad) der lucht jeines bethörten Kindes 
war der Vater einer hitigen Krankheit 
erlegen, die Großmutter aber hatte jich 
zugefhmworen, daß das entartete Glied 
ihrer hochangefehenen Sippe verfchollen 
bleiben miüfle für Die ftrengrich- 
tende Stadt jomohl, al3 namentlich 
auch für die heranwachſenden Geſchwi— 
ſter. — Eveline war eine Unmöglich— 
keit geworden für die heimathlichen Ver— 
hältniſſe. 

Damals, ach, damals iſt die Verſto— 
ßene hinausgeeilt an den Weiher tief im 
Walde. Aber als ſie, ihrer Sinne kaum 
mehr mächtig, in die dunkle Tiefe nie— 
derſtarrte, da erhob ſich vom Rande des 
Teiches ein einſamer Rabe und flog 
ſchwerfällig in's Tann. 

Und diesmal fand der Warner Gehör! 
Schaubernd wandte fich das unglüdliche 
Mädchen ab von dem unheimlich loden: 
den Gemwäfler und fehrte muthig zurüd 
in die Welt, um den Kampf mit dem 
Leben aufzunehmen." — 

Die Erzählerin in der jtillen Stube 
bes Lehrerhaufes fchwieg und fuhr fich 
mehrmals mit der fhmalen Hand über 
Stirn und Augen. 

Pajtor Emanuel hatte in peinlicher 
Spannung zugehört. „E3 ift eine trübe, 
ergreifende Gejchichte, die Gejchichte 
Shrer Eveline!“ jagte er mit unficherer 
Stimme, „allein fie hat auch). feinen 
Schluß, und id) weiß no immer nicht, 
was für einen Rath Sie von mir ver: 
langen, liebe Freundin!“ 


Martina ermannte fih. „Das fommt 
noch," fagte fie, „ich erlajje ihnen das 
endgiltige Wort und Urtheil nicht, Herr 
Bajtor. MUebrigens bin ih vajch zu 
Ende. Eveline hat unter fremdem Na 
men längft eine ihr angemefjene Thätig- 
feit gefunden. Gie genießt in ihrer 
neuen Umgebung die Achtung ihrer Mit: 
menfchen und war vollbefriedigt, jo wie 
Eine, der dies Unerhörte gejchah, es 
überhaupt noch werden Tonnte. Jch fage, 
fie war voll befriedigt, denn jest ijt 
fie'3 nicht mehr. Es iſt etwas Eigen: 
thümliche8 in ihr vorgegangen. Gie 
hat erkannt, daß ein Arbeiten, welches 
nur der Gelberhaltung gilt, feinen 
re'hten Werth hat. Sie möchte in Zu: 
funft nicht blos für fich, fie möchte für 
Andere, für geliebte Menfchen, für einen 
nüglichen Zwed leben und wirken. Zu: 
gleich vedet fie fi} ein, das, was fie er: 
lebt, wäre nichts als ein häßliches Phan- 
tajiegebilde — und geliebt habe fie jenen 
Elenden eigentlid) nie: ein Taumel, ein 
Zaufch, ein Zauber wäre e8 geweien — 
feine Xiebe. Sie jcheint das erjt jegt zu 
begreifen und das beweijt nur, daß fie troß 
ihrer ditternErfahrungen fich ein feufches, 
unberührtes Herz erhalten hat, fähig 
einer großen, reinen Hingebung. — Aber 
nun fommt eben der Punkt, über den 
Sie zu entiheiden haben werden und 
wenn ih Sie nun frage, ob einem 
Weibe, defien Name geächtet ift vor der 
Welt, no das Recht zuſtehe, die 
Hand begehrend auszuſtrecken nad 
einem vollen Menſchenglück, ob es ſich 
beiſpielsweiſe ohne Bedenken einem 
Manne zu eigen geben dürfte, deſſen 
Lebensſtellung es vor allem Anderen er⸗ 
fordert, Jaß nur eine ganz Unbeſcholtene 
ſein Loos theile, — welches wird Ihre 
Antwort fein?” ° 

65 war, ala läge ihre ganze Seele in 
ihren fragenden, prüfenden Augen. Er 
hielt ihren Bid nicht aus, fondern be: 
trachtete unverwandt feine glänzend 
polirten Fingernägel. ; 

„Di: Frage, die fie an mich ftellen, ift 
fo Inwierig, daß ih fie unmöglich jo 
rajh beantworten fatın, Tiebe Freundin!“ 
begann er endlich zögernd. „Sie wiffen 


dürfen. ber- 


>| gleichen nicht zu leicht nehmen, «8 Liegt 
Eine jdmere — 


Sie, Iafjen Sie mir Zeit zun 


„Die Raben haben mich aufgemwedt ! 
&3 war ein Traum, nichts als ein [ekter, 
thörichter Traum !“ flüjterte fie vor fi 
bin, während fie eilenden Fußes über die 
Diele jchritt und in ihr Stübchen hin— 
aufitieg, defjen TIhüre fie Hinter fich 
abſchloß. 

Kurz darauf ſchallte eine helle Kinder— 
ſtimme vom Vorflur hinein zu dem 
Mädchen, das mit verſchränkten Armen 
am Fenſter ſtand und unbeweglichen 
Auges zum Himmel emporſah, an dem 
ſchon die Sterne flimmerten. 

„Biſt Du da, Tante Tina?“ rief's 
in ſüßen Schmeicheltönen zu ihr hinein. 

Martina wandte ſich langſam der 
Thür zu. „Gewiß, kleiner Peter!“ gab 
ſie, ihre Stimme zum gewohnten, 
freundlichen Tone zwingend, zurück. 
„Aber ich bin ſo müde, daß Du mich 
für diesmal bei den Eltern entſchuldigen 
mußt. Tante Tina möchte heute Abend 
ganz ruhig da oben in ihrer Klauſe 
bleiben.“ 

„O, wie ſchade!“ bedauerte das 
Stimmchen, „wie ſehr ſchade! Wenn 
Du wüßteſt, was ich Dir alles zu er— 
zählen habe, Tantchen —Ach, es war gar 
zu ſchön in Rothacker. Großmutter hat 
den Chriſtbaum noch einmal angezündet, 
und für Dich hat ſie mir ein ganzes 
Körbchen voll Aepfel und Neujahrsbre: 
tzeln mitgegeben. Soll ich ſie Dir her: 
aufbringen, Tante?“ 

(Schluß folgt.) 
VSVSVVVSVVVVVSJVVSVVSJSα. 
Der populäre Cacao Europa's, 

Der zukünftige Amerika's. 

Rein......... Auflöſsbar 


Kräftig. Verdaulich. Stimu⸗ 
lirend. Nahrhaft. 

Hat ein eigenthümlich köſtliches 
Aroma — Speiſe und Trank zu 
gleicher Zeit —einen halben Cent die 
Taſſe und einem Prinzen würdig. 


VanHouren's 
GocoA 


„‚Beiter, im Gebraud; bilfigfter‘‘ 


2 Ban SHonten’d Carcao („einmal 
berfucht, ftetd gebraucht‘) wurde erfunden 
und patentirt, und wird in Holland gemarht- 
Bon den angefeheniteu Doktoren und Analiti- 
fern wurde zugegeben, dab Ban Houten’$ Cacao 
durch) die fpezielle Verarbeitung, der er uns 
terworfen wurde, die Auflößbarfeit der 
fleifcherzengenden Beitaudtheile um 
fünfzig Progent erhöht werden, indem die 
heilen Faſern erweicht und ſchmackhafter wie⸗ 
dergegeben werden. „Großter Verkauf in der 
Welt.“ Fraget nach Van Houten's und 
nehmet keinen anderen. 7 


Kopfſchmerzen, 


— — Stuhlverſtopfung, un⸗ 
BR ae» veines Blut, Gelbjucht, 
Be Hämorrhoiden u. |. m. 


see X werben buch ben Ge: 
\/ 7 brauch der 


Sieben Kränler 
PS Silier-fiten 


ficher und fchnell geheilt. Diefe Pillen find 
aus reinen pflanzlichen Beitandtheilen zu= 
fammengejegt und im ihrer Wirkung ficher 
und jchnell, aber nn vielen: anderen 
Pillen, jhmerzlos. Deshalb verdienen die 


Sieben Kräuler Silber: Pillen 


ben Vorzug vor anderen. momifa? 
Preis, in allen Apotheken, 25 Ets. 


Dr. Dodds 


widmet feine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
chroni Fam Krankheiten. Geheime Geihledhts« 
und Hautfraufheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichmüre behandelt an Meijer 
und one Verhinderung anı Gej Eons 


ft. 
139 S. Madilon Str. 


fultation frei. 


Dr. EMRICH. 
———⏑⏑ — —— 


. CHICAGO AVE., &e Ulblond 
m. Zeiepnon fie. 2880. 


Dem Tode 
gewidmet 


Fa find viele Menjchen, die An» 
fälle von Huften, Erkältung 
2. f. w. vernadläjfigen und 
in die bösartigfte aller 
Krankheiten, die Shwinds 
fucht, ausarten Iaffen. 
Eine bewährte Deutfhe 
5 & 
N 


ausarznei und ein mah» 
res 
j tur 


Sieben Kcäufer Suflen-Balfam 


nden wir in dem 
deffen heilfame Wirkung Zaujende bezeugen, u. A. 


Frau Winter: < 
bicago, Oftober 1890, 
Geehrte Herren! ’ 

Meın Maun und meine fieben Kinder Kıtten viel an 
Quften. Alle möglihen Mittel wollten nicht anjchla= 
Br fo daß ich zumeilen das Echlimmfte befürchtete, 

i3 mein Nachbar mich bewog. den Eieben Kräuter 
Suiten:Belfam zu probiren. est möchte ich nicht 
ohne denjelben fein, und ich fürdte den Huften nicht 
mehr. Adtungsvoll 


Frau Julius Winter. 


Die Beftandtheile de Sicben Kräuter Suiten- 


Balfamd werden von den berühmteiten Aerzten 
Europas und Amerifad als die beiten Mittel zur Bes 
bandlung der erkrankten Zuftröhre, der Lungen 
und des Kehlkopfes bezeichnet, jorwie zur ficheren Heis 
lung von Suften, Grfältung, Berichleimung, 
@tidhuiten, Bräune, Bronhitid, Aithna, 
Influenza und Halsweh empfohlen. 

Der HSuſten-Balſam kurirt ſofort den hart⸗ 
näckigſten Huſten, welcher Art er auch ſein mag, 
und die Schwindſucht im Anfangsſtadium, und 
giebt große Erleichterung, weun ſie ſchon vorgeſchritten. 

Für Kiuder iſt er ebenfalls ſehr empfehlenswerth, 
weshalb viele vorſorgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausführliche Gebrauchſsanweiſung de— 
aleitet jede Flaſche. 

In allen Apothekeu zu haben. 

Vreis pro Flaſche: 25 Cents. 


RevP’S.Henson.DD 


Der beredte Baltor der eriten Baptiftenfirde 
von Ehicago, leiftet der leidenden Menfche 
heit einen großen Dienft, indem er 
feine Erfahrung mit einer gras 
Gen Familienmedizin Fund 
giebt. Keiet: 


„Ein beinahe verhängnißvofler Angriff der Grippe 
während des legten Winters ließ mir Katarrh der Naſe 
und eine ſolche Empfänglichkeit für bronchiale Leiden 


Ino3mtfabido8 


urüd, daß die geringiten Witterungseinflüffe fich fühls ' 


ar machten und die Lleinjte Anftrengung bei öffent 
lihem Sprechen eine heftige Heiierfeit zur yolge hatte, 
10 daß ich Furt heate, meinen Pflichten auf die Dauer 
nicht nadhfommen zu fönnen. . 

„Außerdem litt ih an Dyspepfie — und zwar na« 
mentlih an Sodbrennen, wie man gewöhnlich fagt, 
and fand es jehr jchiwierig, Erleichterung zu befommen. 
Ein Freund veraniakte mid, Kings Royal Gers 
metwer zu verjucden, und ed macht mir Veranügen, 
gu erklären, daß die Wirkung beffelben jn magiſch war, 
wie nur von Kochs Lymphe gr wird. YXestere ift 
ebenfalls ein Germsgerjtörer, Mbgleich in anderer Weile 
genoinmen. b 2 

„Gatarrh, brondhiale Reizbarkeit und Dyfpepfia va- 
ren fänmmtlich verihmwunden, bevor ich eine Flajche 
Germetuer gebraucht hatte. — 

„Einer meiner Soͤhne, welcher lange Zeit mit Catarrh 
behaftet war, fand dieſelbe bedeutende Hilfe gegen ſei⸗ 
nen alten Feind. . ©. Henjon. 

„Chicago, Dez. 10. 1890.” ; ü 

‚Germetuer heilt, indem e& die Krankheit3« 
feime tödtet und jo die Urfache wegichafft. Es iit der 
beſte Freuud dcr Frauen und requlirt deren Uns 
tegelmäßigfeit. Die erite Dofiß bringt ſchon gute Wir⸗ 
tung. Zu verkaufen bei Apothefern oder überall hin 
€. 8. D. verfandt für 81.00 die Flajye (condenfirt 
giebt eine Gallone Medizin). 


KING’S ROYAL GERMETUER CO, 


240 2a Salle Str., Chicags, 
An Folge unjerer grogen Verkäufe und in tem 
Wunice, Jedermann zu erreichen, haben wir den Preis 


von 81.50 auf 81 per Flaihe ermähitgt. 
Ba ee dmgsrıisfa 


S 
= 


— 
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186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt ſeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundgrst, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Geſchick⸗ 
tichkeit u. beitem Erjolg alle geheime, ner 
vöfe, hroniiche und private Krankheiten 
beiber Gefchlehter. Eonfultation perjönlich 
| oder brieflih in deutider oder engl. Sprade | 
“| unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bis 
= | 6.30, Mittwodp und Sonnabend von 8 bis | 
Sonntags von 9 bi3 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 


Spezial-Arzt für Haut-, Blut«, Geidlehts- u. 
Frauen⸗Kraukheiten. 
186 Sud Elarf Ste., Ehicago, ZIL 


WW. M. IHDE. 
SALOON & BOARDINC HAUS, 
66 Ganalport Ave., Ede Zeilerion. 

EI Norddeutihe Rüde. 20f6jdidImd 
Ymportirten Sliyvowig u. Nordhäufer. 


Bandwurm Nil, wis 


F.Neichardt/ 
Man achte genau auf die ee B.Kınze St 


den alten Arzr 


109 ur giivack ↄauve 0J 


Eonfntt 
*odu) 


p Eorpulenz kurirt. 
1a Te hlmnd Pusg KO Pie. Jühe 
Gueder fmerzeu fo, a a 

Arbeit nit ıbun fonnte. 9 
bunfen umd fenute micht 


wodi, 
fühle fo * 


— —— 
Dr. D. D. 5. Sundern, 43 State Str., Chicago. 


TEE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


ELT, ER is 
Dr. Ernst Pfennig, 
praftiiher Zahnarzt, 


18 Elybourn Ave. 


Empfiehlt fich zur. Anfertigung der feinften 
Gebifje in Gold, PBlatina, Silber, Alumir 
ninm, Celluloid und ſtautſchuk. 

Gold-, Porzellan-Krouen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 


Zähne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
md. Gefahr ausgezogen, mitteljt Anwendung 
ihlafbewirfender Luft ; das neuejte und 
licherfte Schlafmittel in Gebraud. 

IB” Die volljtändigite Zahnarzi- Office in 
Chicago. Invjed2.jasmt4 
er 


— Dr. Julius Dittmann, 


Are Deutſcher Zahnarzt, 


5113 2. Madiion Str. 
ıu. 133 ©. Glati Str. 


» Dr. ©. SCHROEDER, 


Denifiher Jahnargzf, 
413 MILWAUKEE AVE, 
Ede Garpenter Str. — Künitliche Zähne u. Goldfüls 
Iungen eine Spezialität. Zähne feymerzlos gezogen. 
Eoıuntags offen. 15jähr. Erfahrung. Billigften Preife, 


— NTarlors 1, 2, 3 und’4, 

5 \ FR — Fu Hals 
k e jcjmetzlod ausgezogen. 

Bet? GeSiffe #5 bi3 810. reine Füllung 506 . Sa 
mwärt3. Die größte u. vollftändigite zahnärztliche O’’ice 
Ebicago3. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13m; 


Dr. H. EHRLICH, ?iugen - Arzt, 
86 State Sir., Zimmer 302, 
Hals», Nafenleiden, Catarrh in allen Fors 
* men. Augen⸗ und Ohreakrankheiten Specia⸗ 
Hitöt. Unterfuhnng frei. Hugerg'äfer angepaßt. 
Sonntag-Dificeftunden:. 10-1 Uhr. 642 Lincoln Ave. 3 


BORSCH, Optiker 

1023 — u 2 über 
> ie Gehfraft Eurer Augen. 
E.WASH!NGSTONGT. Zufriedenheit garantirk 
Die beften und billiniten Bruchs 

—y bänder fauitman beimfyabritane 

ten Otto Kalteich, Room 1, 

135 Glar? Ste,, Ede Dradifom, 


| Awadje Männer, 
| weldeihre volle Meanttesfraft und Getites- 


frische wieder zu erlangen wünjcen, follten nicht 
a verjäumen, ven „Sugendfreund‘‘ zu Iefen. 
Ei Das mit vielen Krantengejwichten erläuterte, If 
reichlich ausgeftattete Werk, gibt Aufichluß über 
ein neues Seilverfahren, woburd Taufende 
Bin Fürzefter Beit ohne DVerufäftörung von |E 
Geidjlehtstrantheiten und den Fol 
der Zugendjunden wieberhergejtellt wurden. 


Schwade Frauen, 
Bauch Eräntliche,nernöfe, bleıhlüchtige und finder- | 


| oje rasen, erfahren aus diefem Buche, wie Die 
Pi volle Sefundheit weder erlangt und der heifefte | 
1 Bunfdh ihres. Herzens cıfült werden kann. 
® ilverfahren ebenſo einfach als billig. Jeder ſein 
eigener Arzt. Schidt 25 Gentsin Stamps und Ihr | 
—— das Buch verſiegelt und frei zugeſchickt 
on ber 


Privat ZHinik und 
ee a ee 


Office: } Zimmer 6. 


Va 


EXIT 








Sad! Hannover, 


WM. MESTER & CO., 
Eigenthbümer. 
144 Mitgigan Straße, —144 
nahe Glart Str., Chicago. 
Zimmer per Tag von 50 Gent3 aufwärts, 
per Woche 82.00 und aufwärts. 


Restaurant & Sample Room. 
E37 Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 
2ogeuhalle und Elub-Zinimer zu vermietihen. 

Dieisd neue deutige Hot! it mit allen modernen 
Sinrichtungen verjehen. Bade» und Toiletten-Zimmer 
auf jeden: Floor. Kicht, friige Luft, qute Betten und 
elefiriiger Giodenzug in jedem Zimmer. Die Halle ift 
fo eingerichtet, daß, der Garpet aufgenommen und die 
Halle als Zaunzjaal benugt werden kann. Snljjas 


Reiten Sie nah St Souid, Mo, fo fleigen Gie 

gelälligit im 
HOTEL AUS 

216-220 ©..4. Sir., Ede Glart Ave., ab. 

Das billigite und beite European Hotel im Centrum 
don St: Louis mit &4 elegant möblirten Zimmern. 

Raten: 356, 50c, $1.00 per Tag, 
Eriter Elaffe Reitanrant. Meals 20 und 25 Gents. 


Kierde- und Draytfeilbapa-Berkehr nad aller Ride 
23jelmt, momijas 


CHAS.C.BILLETERS 
Calijernia⸗ Miſſeuri⸗ und 

| Ehio- Weine 
85 c die Gallone 


tungen. 


1S. 
aufwärt, frei in’ Haus geliefert. 


n CO, 
Des Bier. | 


Zimmer 2, 
Zwilhen Madifon und Walhington Ste, 


Heid zu verleihei 


— auf — 


verbefleries Arundeigenihum. 
The Jennings Trust Company, 


185 Dearborn Str.  12mzlmdoja? 


Schuhberein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [ Bin. Sievert, 3204 Wentworth Une 
> un.) Peter Weber, 523 Milwaufee Ave, 
Offices: | 614 Racine Ave., Ede George Str. 


CHARLES MOE & CO, 
135 Udams6Str. 

Licenfirte Broter® 
Fe ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Übren, Diamanten und Schmuds 
jahen. Alt-Gold und Silber gekauft 
ö um Marftwerth, Zimalj7 
Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten werden für 
die Hälfte des früheren Preijes vertauft. 


$15 


bi8 8500 geliehen anf Möbel, Pianos, 
Vierde, Kutichen u. |. mw. Niedrige Zinfen, 
lange Zahlungsfrifi. Sede Abzahlung auf dad Kapi» 
tal vermindert die Zinien. Gpreden Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 896 W. 12. Str., &de 
Blue Yöland Ave, 2dzljl 


WI. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derjicherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Elart und Wafbington Str., Chicago. 


Geld zu verleihen 


in größeren und Zleineren Summen auf irgend weit 
ute Stcherheit, wie Lagerhausicheine, eriter Elafie &> 
foäitspapiere und bewegliches Cigenthum, Grund ⸗ 
eigenthum. Hypotheken. Bauvereins⸗Aktien. Pierde. 
Wagen, Bianos, Möbel, . Ich verieihe nur aein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Berieden. 
zahlbar ratenweiſe. auf monatliche Abzahlung wenn 
ewünſcht. und Zinſen demgemäß verringeri. Alle Gr 
ſchäfte unter Verſchwiegenheit abgewickelt. Bitte beſu⸗ 
en Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus⸗ 
kunft, oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 
151 Waihington Str., Zimmer 66, Zelephon 1278. 
Ede La Salle Str. 


LIPMAN’S Leih-Cfäce, „Inter Ocean".Gr» 
Bäude, BIYMadijon Str ; Privats@ingang, 130 Dear 
born Str., leibt Euch irgend einen Betrag auf alle 
Werthgegenftände; verfallene Uhren und feineDiamans 
ten au verfaufen, billiger als jonft;’ Baarzablung für 
altes @old und Gilber; Uhren und Schmüudiaden re 
parirt; in feiner Berdindung mit fosen. Wlortgages 
Companies; Gejhäfte vertrauiic. 15u, didoja, he 

’ 


Nehtsanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 
Advofat, —— 


1213 Zacoma Bldg., Madifor und La Salle Str, 
—— Zelepbon 1762. — 2lagl 


A. E. WHITNEY, 


sıhts-Anmalt, 30:a3m11 
Erbidaften geordnet. Probat Gourt Angelegenhets 
ten eine Speziahtät. Ehrenhafte Behindlung, 


Difice, Zimmer 412, 112 Glarf Str.. Chicago, JM. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


' Rechtsanmälte, 4jalj® 
Zimmer 3IKL1Metrovolitan Bot, Ehicage 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und Ba Galle Sir. 


SE 
Darichen auf perföntl, Eigenthum. 
— — — —— — 


Gebraugqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld in ırgend einem Betrage von 
825 bi3 810,000 zu ben m ut niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Yer Geld zu leihen wünfdt 
auf Didbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Rutichen, 5— 
i perjönliches Eigenthum irgend welches 


Sicheine 
= J verfäumt nicht. nach un ſeren Raten zu fragen. 


St Wehen Bit ap In Venen 
ir ve ohne 

kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen. daß ſie wieder zu uns kommen, wenn eine ane 
dere Anleihe zu machen wünjhen. An tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entiweder 
voll oder theilweife zu irgendeiner Zeit- gemacht imer« 
ben, nad) dem Belieben derteihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ders 
bältnif zum Betrage der Zahlun: € werden keine 
Gebühren im Boraus abgezogen, Jondern Ihr befommt 
den vollen Betrag bed Darlehns. 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln. Pianos 
oder anderes perjönliches eigenb i 
gene folltet, werden wir denielben 

jo lange gt geben, ald Yhr wänjct. 

Wir laflen das Eigenthum in Eurem Beflß; 
Ihr den Gebrauch deö Gelbes jomohl ald au 
Sigentbumä habt. Bebentet, dab Ihr zit 
Adzahlungen machen und dadurch die Rohen te 
leihe vermindern Tönnt. 

Wenn Ybr Geld gebrauchen folltet, jo wird eB zu 
Eurem VortHeil jeın, zuerit bei und vorzufprecgen, bes, 
dor Ihr eine macht. 

Ghicago Mortgage Boa Ga, 


119—121 2a Salle Etr. - 


\ Unfere Adreffe ift wie oben bis zur Wollendung 


in unierer Office, 86 La Salle Str.. vorzunehmenden 
Aenderungern. 18oflmno 


$15.00 bis $5,000.00, 


Braucht Ihr Geld? Yhr Fönnt eB befoms | 


men. Ambilligften. Umfjhneliften 


‚und ohne daß hr oder Euere Familie 


Maichinen, ohne Entfermun 


a 
% 
& 
5 


Wir leihen irgend einen Betrag — — 
dei Ebenfo auf 


Lagercheine. Pelzwert. 
ober irgend ein gutes Pfand, 
uud Spaterejlen. ahit e 
tönnt Und die Zinfenza 
BD. DWalter&ge 
182 —R En . nee 


den I Roten 
rad. le RYTY 





